
Ausgabe 4 / Winter 2024

Stimmungsvoll wie eh und je lockte der Adventmarkt am Neufelder See 
auch heuer wieder Gäste aus Nah und Fern an. Liebevoll geschmückte Stände, 

bunt beleuchtete Bäume und ein vielfältiges Angebot an kleinen Geschenksideen – 
von den Standlern manchmal sogar selbst gebastelt, gekocht oder gebacken  

– und wohlschmeckende Schmankerl der festen und flüssigen Art ließen rasch 
vorweihnachtliche Gefühle aufkommen. Der Advent am Neufelder See hat sich mit  
diesen Attributen längst als winterlicher Besuchermagnet etabliert, der aus dem  

Veranstaltungskalender Neufelds nicht mehr wegzudenken ist.  

Die Verantwortlichen der Stadtgemeinde Neufeld wünschen allen 
Neufelderinnen und Neufeldern ein gesegnetes Weihnachtsfest 

sowie einen guten Rutsch ins Neue Jahr 2025.
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Das Jahr neigt sich dem Ende zu und Weih-
nachten steht vor der Tür – eine Zeit der Besin-
nung, des Miteinanders und der Hoffnung. In 
dieser besonderen Ausgabe möchte ich die Gele-
genheit nutzen, einen Rückblick auf das vergan-
gene Jahr zu werfen und Ihnen einen Ausblick 
auf die bevorstehenden Herausforderungen und 
Chancen zu geben.

Unsere Gemeinde steht, wie alle anderen  
Gemeinden, vor großen Herausforderungen: 
Rückläufige Einnahmen und gleichzeitig wach-
sende Ausgaben, insbesondere im Sozial- 
bereich, stellen uns vor schwierige Entscheidun-
gen. Die Pflege älterer Menschen, Gesundheits-
kosten und soziale Unterstützungen, auch die 
Unterstützung der Rettungsorganisationen sind 
zentrale Aufgaben, die immer wichtiger werden. 
Diese Ausgaben kommen direkt den Menschen 
zugute, die unsere Unterstützung am dringends-
ten brauchen – und das ist richtig so.

Doch diese Herausforderungen können die 
Gemeinden nicht alleine schultern. Wir appellie-
ren daher an den Bund, an die künftige Bundes-
regierung, die Gemeinden stärker zu fördern und 
uns die Mittel bereitzustellen, die wir für unsere 
Aufgaben benötigen. Gerade kleinere und mittel-
große Gemeinden spüren die Auswirkungen der 
finanziellen Belastungen immer deutlicher. Es 
braucht eine gerechtere Verteilung der Mittel, um 
den sozialen Zusammenhalt zu sichern und die 
Infrastruktur für die Zukunft zu stärken.

Daher sind wir gezwungen, unsere Ausgaben  
genauestens zu prüfen und erforderlichenfalls 
Investitionen zu verschieben. Dennoch ist es 
uns wichtig, die gewohnte Serviceleistung für 
die Neufelderinnen und Neufelder aufrechtzu-
erhalten. Wir sind uns bewusst, dass die Unter-
stützung und die Dienstleistungen der Gemein-
de gerade in schwierigen Zeiten von großer  
Bedeutung sind. Es ist unser aller Verantwortung, 
sicherzustellen, dass die Menschen, die auf die 
Leistungen der Gemeinde angewiesen sind, die 

bestmögliche Unterstützung erhalten. Hier geht 
es nicht nur um Zahlen, sondern um Menschen: 
um Eltern, Großeltern, Nachbarn und Freunde, 
die durch diese Maßnahmen profitieren.

Trotz der finanziellen Herausforderungen set-
zen wir alles daran, die Förderungen für wichtige 
Projekte und Initiativen in unserer Gemeinde auf-
rechtzuerhalten. Wir glauben fest daran, dass In-
vestitionen in unsere Infrastruktur und in soziale 
Programme auch in Zukunft von entscheidender 
Bedeutung sind, um die Lebensqualität in unse-
rer Gemeinde zu sichern. 

Mit Blick auf die bevorstehende Wahl in  
unserem Burgenland am 19. Jänner 2025 möch-
te ich auch Sie ermutigen, sich mit diesen The-
men zu beschäftigen. Ihre Stimme ist wichtig, 
um zu zeigen, dass die Anliegen der Gemeinden 
und ihrer Menschen nicht überhört werden dür-
fen. Jede (Vorzugs-)stimme zählt und kann den  
Unterschied ausmachen. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen ein 
besinnliches Weihnachtsfest voller Wärme und 
Gemeinschaft. Mögen Sie die Zeit nutzen, um 
Kraft zu tanken und zuversichtlich in das neue 
Jahr zu starten. Gemeinsam können wir unsere 
Gemeinde weiter voranbringen – mit Mut, Zu-
sammenhalt und einem klaren Blick für das, was 
zählt. Lassen Sie uns gemeinsam die Herausfor-
derungen anpacken, aber auch die kleinen und 
großen Momente des Glücks genießen, die uns 
diese Zeit schenkt.

Mit weihnachtlichen Grüßen
 

Ihr  Bürgermeister

Michael Lampel 

Liebe Neufelderinnen 
und Neufelder,
liebe Jugend!
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Bei der Bgld. Landtagswahl am 
19. Jänner 2025 sind alle Personen 
aktiv wahlberechtigt, die 
w am Wahltag das 16. Lebensjahr

vollendet haben und
w am Stichtag (29. Oktober 2024) die

österreichische Staatsbürgerschaft
besitzen, 

w vom Wahlrecht nicht 
ausgeschlossen sind und 

w in einer Gemeinde des Burgen- 
landes ihren Wohnsitz haben. 

Jede(r) Wahlberechtigte übt sein 
(ihr) Wahlrecht grundsätzlich am 19. 
Jänner 2025 in jener burgenländi-
schen Gemeinde aus, in der er (sie) 
am Stichtag seinen (ihren) Wohnsitz 
hat und in deren Wählerverzeichnis er 
(sie) eingetragen ist. Ist eine Gemein-
de in Wahlsprengel eingeteilt, so übt 
der (die) Wahlberechtigte sein (ihr) 
Wahlrecht in jenem Sprengel aus, in 
dessen Wählerverzeichnis er (sie) ein-
getragen ist.

n Vorgezogener Wahltag 
Eine wahlberechtigte Person kann 

auch schon am 10. Jänner 2025 ihre 
Stimme abgeben. Zu diesem Zweck 
gibt es in jeder Gemeinde zumindest 
ein Wahllokal, das mindestens für 
zwei Stunden, jedenfalls aber von  
18 bis 19 Uhr geöffnet sein muss.

Die Öffnungszeit am vorgezoge-
nen Wahltag in Neufeld lauten:16 bis 
20 Uhr in der Mittelschule Neufeld/L., 
bitte die Wählerverständigung (amt-
liche Wahlmitteilung) und einen Aus-
weis mitbringen, das erleichtert die 
Arbeit der Wahlbehörde!

Wie können Sie wählen, wenn Sie 
am Wahltag nicht Ihr Wahllokal in  
Ihrer Hauptwohnsitzgemeinde aufsu-
chen können?

Es besteht die Möglichkeit der 
Briefwahl. Wahlberechtigte, die sich 
am Wahltag oder am vorgezogenen 
Wahltag nicht in ihrer Gemeinde auf-
halten, können die Ausstellung einer 
Wahlkarte beantragen. Die Ausstel-
lung einer Wahlkarte muss spätes-
tens am 2. Tag vor der Wahl (also am 
17. Jänner 2025), bis 12 Uhr, bei der 
Wohnsitzgemeinde beantragt werden.

Zur Vorbereitung auf die Wahl 
bekommen alle Wahlberechtigten 
rund eineinhalb Wochen vor der Wahl  
einen Musterstimmzettel zugestellt. 
Dieser Musterstimmzettel dient nur 

zur Information! Er darf bei der Wahl 
am 10. Jänner 2025 (vorgezogener 
Wahltag) und am 19. Jänner 2025 
nicht verwendet werden!

n Ausübung des Wahlrechts
a.) Stimmabgabe im Wahllokal  
Die Stimmabgabe erfolgt während 

der Wahlzeiten in einer Wahlzelle im 
Wahllokal. 

Die Wahllokale in Neufeld haben 
am Wahltag, 19. Jänner 2025 in der 
Zeit von 7 bis 16 Uhr geöffnet. Sofern 
der (die) Wahlberechtigte der Mehr-
heit der Mitglieder der Wahlbehörde 
nicht persönlich bekannt ist, hat er 
(sie) seine (ihre) Identität durch ein 
mit einem Lichtbild ausgestattetes 
Identitätsdokument (z. B. Reisepass, 
Personalausweis, Führerschein, E-
Card mit Lichtbild, amtliche Wahlin-
formation) glaubhaft zu machen. Dem 
(der) Wahlberechtigten wird hierauf 
von einem Mitglied der Wahlbehörde 
der amtliche Stimmzettel und ein lee-
res Wahlkuvert ausgefolgt. Der (die) 
Wahlberechtigte hat den Stimmzettel 
in der Wahlzelle auszufüllen und die-
sen in das Kuvert zu legen. Der Wäh-
ler kann anschließend selbst bestim-
men, ob er das Kuvert selbst in die 
Wahlurne legt oder das Kuvert dem 
Wahlleiter oder einem von diesem 
bestimmten Mitglied der Wahlbehör-
de übergibt, damit dieser das Kuvert 
ungeöffnet in die Wahlurne gibt.

b) Wahlkartenwählerinnen und 
Wahlkartenwähler  

Wahlkartenwähler(innen) können 
ihr Wahlrecht im Wege der Briefwahl 
ausüben. Dabei ist zu beachten, dass 
die Wahlkarte spätestens am 2. Tag 
vor dem Wahltag, also dem 17. Jänner 
2025, bis 14 Uhr, bei ihrer Gemeinde 
(durch Post, Boten, persönliche Abga-
be, etc.) einlangt. Die Art der Über-
mittlung spielt keine Rolle. 

Weiters können verschlossene und  
/oder unterfertigte Wahlkarten (Brief-
wahlkarte) am Wahltag bei allen Wahl- 
behörden innerhalb jenes Wahlkrei-
ses, in dem die Gemeinde liegt, die 
dem (der) Wähler(in) die Wahlkarte 
ausgestellt hat oder bei der „fliegen-
den Wahlbehörde“ persönlich oder 
durch einen Überbringer abgegeben 
werden.

Falls das Wahlrecht mittels der 
Briefwahlkarte NICHT ausgeübt  

wurde, können Wahlkartenwähler-
(innen) am Wahlsonntag (19. Jänner 
2025) ihr Wahlrecht im zuständigen 
Wahllokal, aber auch in allen Wahl-
lokalen innerhalb jenes Wahlkreises 
ausüben, in dem die Gemeinde liegt, 
die dem (der) Wähler(in) die Wahlkar-
te ausgestellt hat. Hierzu ist die aus-
gestellte, nicht unterschriebene und 
unverschlossene Wahlkarte samt In-
halt (Stimmzettel und blaues Wahlku-
vert) ins Wahllokal mitzubringen und 
dem (der) Wahlleiter(in) die Wahlkar-
te samt Inhalt zu übergeben. Der (Die) 
Wahlleiter(in) wird die weitere Vor-
gangsweise erklären. Falls der (die) 
Wahlkartenwähler(in) den Stimmzet-
tel vorher ausgefüllt hat, so ist dieser 
vom (von der) Wahlkartenwähler(in) 
zu vernichten; der (die) Wahlleiter(in) 
hat dem (der) Wahlkartenwähler(in) 
einen neuen Stimmzettel auszufolgen. 
Wahlkartenwähler(innen) haben ne-
ben der Wahlkarte jedenfalls ein mit 
einem Lichtbild ausgestattetes Identi-
tätsdokument (z.B. Reisepass, Perso-
nalausweis, Führerschein, E-Card mit 
Lichtbild, amtliche Wahlinformation) 
vorzuweisen.

ACHTUNG: Am vorgezogenen 
Wahltag ist die Abgabe einer ver-
schlossenen und/oder unterfertigten 
Wahlkarte (Briefwahlkarte) NICHT 
möglich. Weiters ist die Ausübung 
des Wahlrechts am vorgezogenen 
Wahltag nicht möglich, wenn bereits 
die Ausstellung einer Briefwahlkarte 
beantragt wurde.

n Persönlichkeitswahlrecht
Bei der Landtagswahl am 19. Jän-

ner 2025 kommt auch das Persön-
lichkeitswahlrecht zur Anwendung. 
Beim Ausfüllen des Stimmzettels sind  
daher nachstehende Grundsätze zu 
beachten:  

a) Wahl einer Partei  
Auf dem amtlichen Stimmzettel 

hat der (die) Wähler(in) in dem Kreis, 
der rechts neben der Partei, die er 
(sie) wählen möchte, vorgedruckt ist, 
ein liegendes Kreuz (X) anzubringen. 
Damit ist diese Partei gültig gewählt, 
wobei aber Punkt b) zu beachten ist.  

b) Vergabe von Vorzugsstimmen  
Außerdem kann der (die) Wäh-

ler(in) auch bestimmten Kandidaten 
(Kandidatinnen) der von ihm (ihr) 
gewählten Partei Vorzugsstimmen 

Infos zu den Landtagswahlen 2025
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geben, indem er (sie) in den Käst-
chen neben dem (der) Kandidaten 
(Kandidatin) ein liegendes Kreuz (X) 
anbringt. Auf diese Weise bringt der 
(die) Wähler(in) zum Ausdruck, dass 
er (sie) die Zuweisung eines Land-
tagsmandates an die von ihm (ihr) 
bezeichnete(n) Kandidaten (Kandida-
tin) besonders wünscht.

Auf der Landesliste kann eine 
Vorzugsstimme vergeben werden. 
Auf der Wahlkreisliste können bis 
zu drei Vorzugsstimmen vergeben 
werden, wobei jede(r) Kandidat(in) 
jeweils nur eine Vorzugsstimme er-
halten kann.  

Wichtig – bitte beachten: Wird 
eine Vorzugsstimme vergeben, so 
gilt diese Stimme auch für die Par-
tei des (der) Kandidaten (Kandida-
tin), selbst wenn eine andere Partei 
angekreuzt wird. Beispiel: Jemand 
wählt die Partei A, vergibt aber eine 
oder mehrere Vorzugsstimmen an 
Kandidatinnen oder Kandidaten der 
Partei B. In diesem Fall zählt auch die 
Stimme für die Partei B, obwohl Par-
tei A angekreuzt ist (Grundsatz: "Vor-
zugsstimme schlägt Parteistimme").

Abschließend eine Bitte: Nützen 
Sie bitte Ihr Wahlrecht aus, in vielen 
Ländern wird für dieses Recht, mit-
zubestimmen, wer für unser schönes  
Land die nächsten Jahre Verant-
wortung tragen soll, hart gekämpft. 
Nehmen Sie das daher bitte nicht als 
selbstverständlich hin und gehen Sie 
entweder am vorgezogenen Wahltag 

(10. Jänner 2025) oder am Wahltag 
(19. Jänner 2025) zur Wahl!

Zur Wiederholung:
Die Öffnungszeiten der Wahl-

lokale in Neufeld an der Leitha an 
den Wahltagen lautet:

 

Vorgezogener Wahltag: 10. Jänner 
2025, Mittelschule, Hauptstr. 32,  
16 bis 20 Uhr.

Wahltag: 19. Jänner 2025,  
Mittelschule, Hauptstraße 32, 7 bis 
16 Uhr.                                             u

Eine Gebührenbremse hilft mit,
Abgabenerhöhungen abzufedern

Mit dem Bundesgesetz über einen 
Zuschuss an die Länder zur Finan-
zierung einer sogenannten Gebüh-
renbremse, BGBl. I Nr. 122/2023 
gewährt der Bund den Ländern  
einen einmaligen Zweckzuschuss in 
der Höhe von 150 Mio. Euro zum 
Zweck der Finanzierung der Senkung 
von Gebühren im Jahr 2024 für die 
Benützung von Gemeindeeinrichtun-
gen und -anlagen. Dieser Zweckzu- 
schuss ist ausschließlich für die Was-
serversorgung, die Beseitigung von 
Abwasser und die Müllabfuhr zu ver-
wenden. Die Verteilung auf die Län-
der erfolgt nach der Volkszahl, die 
für die Verteilung der Ertragsanteile 

für das Jahr 2023 heranzuziehen ist 
(Stichtag 31. 10. 2021). Im Burgen-
land werden dabei 4,98 Mio. Euro zu 
verteilen sein, die Information über 
den konkreten Betrag für unsere Ge-
meinde ist am 8. März 2024 einge-
langt: für Neufeld/L. steht eine Sum-
me von 60.625,– Euro zur Verfügung. 

Der Gemeinderat der Stadtge-
meinde Neufeld/L. hat im Rahmen 
seiner Sitzung am 19. März 2024 
einstimmig beschlossen, diese Mittel 
zweckgebunden für die Abwasserbe-
seitigung zu verwenden, wodurch ver-
hindert werden konnte, dass die Ka-
nalbenützungsgebühren um besagten 
Betrag angehoben werden müssen,  

was sich in der Grundgebühr oder 
aber im Personenbeitrag mit einem 
doch erklecklichen Betrag für alle 
Abgabepflichtigen niedergeschlagen 
hätte. Wenn man diesen Betrag auf 
die rund 3.700 Einwohnerinnen und 
Einwohner mit Hauptwohnsitz in 
Neufeld hochrechnet, so ergibt dies 
immerhin eine Ersparnis von rund 
16,40 Euro/Jahr. In Zeiten wie diesen,  
wo alle Kosten im Steigen begriffen 
sind, ein ansehnlicher Betrag!

Ein detaillierter Überblick über 
die gesetzlichen Grundlagen und die 
Berechnungsunterlagen kann auf 
Nachfrage natürlich gegeben werden.       

u



Um ständig steigenden techni-
schen Ansprüchen immer up to date 
zu sein, nehmen die Mitglieder der 
Freiwilligen Stadtfeuerwehr Neufeld 
an zahlreichen Schulungen und Übun-
gen unterschiedlichster Natur teil. 

Eine solche Schulung beschäftig-
te sich kürzlich auf Bezirksebene mit 
dem Thema Brandursachenermitt-
lung. Von der FF Neufeld nahmen 
sieben Mitglieder an dieser sehr inter-

essanten Weiterbildungsveranstaltung 
teil. Sie erfuhren u. a. Wissenswertes 
über die Zusammenarbeit der polizei-
lichen Brandursachenermittlung und 
der Feuerwehren.

Im Oktober fand hingegen ein 
Ausbildungstag in Form einer Atem-
schutzübung im leerstehenden Wohn-
haus neben dem Kulturzentrum statt. 
Der Fokus lag auf dem richtigen 
Verlegen von Schlauchleitungen in 

Stiegenhäusern und der Vorbereitung 
des Atemschutztrupps, bevor dieser 
in die Wohnung eindringt. Ein Teil 
der Mannschaft kümmerte sich um 
die Schlauchleitungen bis zur Rauch-
grenze, die Zubringerleitung und die 
Druckbelüftung des Stiegenhauses.

Diese permanente Schulungs- und 
Übungstätigkeit erfolgt im Sinne der 
Sicherheit der Bevölkerung übrigens 
auf freiwilliger Basis.                        u

Permanente Feuerwehr-Schulungen
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*  Aktion gültig bis 31.01.2025 bei Neuanmeldung / Upgrade aller Privat-Produkte. Rabattierung der monatlichen Grundgebühr auf 17,00 Euro für die ersten 12 Monate bei 24 Monaten Mindestvertragsdauer, ab dem  
13. Monat Preis lt. aktuell gültigem Tarifblatt. Bei einem Upgrade muss der monatliche Mehrumsatz mehr als 3,50 Euro betragen. Exklusive Entgelte für MAGIC TV Zusatzpakete, zusätzlichen Speicher, kabelTEL Gesprächsent-
gelte, kabelplusMOBILE, OAN und waveNET sowie Hardwaremiete. Anschlussentgelt um 19,90 Euro statt 119,90 Euro. Aktion gültig in von kabelplus ausgewählten und versorgbaren Objekten. Technische Realisierbarkeit ist 
Voraussetzung. Etwaige Kosten für Hausinstallation sind nicht inkludiert. Die Verträge können nicht automatisch in andere Liegenschaften mitgenommen werden. Kombination mit Aktionen der letzten 6 Monate, Rabatte, 
Barablöse nicht möglich. Vorbehaltlich Druck- und Tippfehler. Impressum: kabelplus GmbH, 2344 Maria Enzersdorf

+    unlimitiert surfen, streamen und gamen
+    rund 130 digitale TV- und Radioprogramme
+    mit kabelplus MAGIC TV Lieblingsfilme und -serien  

streamen inkl. zeitversetztem TV-Vergnügen
+    Top-Mobilfunktarife und unlimitiertes Datenvolumen  

mit LTE-Power

0800 800 514 / kabelplus.at

1 Gigabit/s
Mit bis zu

Surfen, Streamen 
& Gamen

Alle  
Produkte nur

für 12 Monate*

€17MTL.

L Zahlreiche Mitglieder der Feuerwehr nehmen in ihrer Freizeit an Schulungen und Übungen aller Art teil.

FF Neufeld meistert Inspektion bravourös  

Ende Oktober stand bei der Frei-
willigen Stadtfeuerwehr Neufeld die 
jährliche Inspektion auf dem Pro-
gramm. Seitens des Bezirksfeuer-
wehrkommandos Eisenstadt-Umge-
bung übernahm BR Günter Prünner 
die Kontrolle der Bücher und die 
Abnahme der anschließenden Übung.

Übungsannahme war ein Keller-
brand mit verrauchtem Stiegenhaus 
und eingeschlossenen Bewohnern im 
1. Obergeschoß. Während der erste 
Atemschutztrupp zur Brandbekämp-
fung in den Keller vorgedrungen war, 
wurde durch den zweiten Trupp eine 
Abluftöffnung im Stiegenhaus ge-
schaffen und dieses druckbelüftet, 
bevor die eingeschlossenen Perso-
nen, dargestellt durch die Feuerwehr-
jugend, mittels Fluchtfiltermasken 
gerettet wurden. Die Drehleiter und 
das Kommandofahrzeug waren auf 
der Rückseite des Gebäudes einge-

setzt, um ebenfalls zwei Personen aus 
dem Obergeschoß zu retten.

Die Übung konnte zur vollen Zu-
friedenheit des Inspizierenden, des 
Abschnittsfeuerwehrkommandanten, 

des Kommandanten der FF Neufeld, 
des Neufelder Bürgermeisters und 
des Vizebürgermeisters abgeschlos-
sen werden.       

u



Zum wiederholten Male bereits 
begeisterten die herausragenden Mu-
siker des Big Band Projects Katzels-
dorf die Besucherinnen und Besucher 
im Kulturzentrum Dr. Fred Sinowatz 
in Neufeld an der Leitha. Unter der 
Leitung von Josef Vocitko und mit 
starker Neufelder Beteiligung – von 
Franz Abseher über Herbert Csipek 
und Alois Loidl bis Christian Glanz  
u. a. – wurden beim 20-Jahr-Jubilä-
ums-Auftritt am 12. Oktober welt-
berühmte Songs ebenso berühmter 
Komponisten und Interpreten mit 
„Ohrwurm”-Melodien präsentiert.

Wer diesen Termin verpasst hat, der 
hat in Neufeld eine nächste Chance, 
wenn das Big Band Project Katzels-
dorf am 15. März 2025 im Seerestau-
rant Neufeld gastiert. Das Programm 
nennt sich „Swing & Dance”, Tickets 
zum Preis von 26,– Euro /VVK bzw. 
28,– Euro/Abendkassa sind im Neu-
felder Seerestaurant bereits erhältlich:
T 02624 207 88 oder 0677 643 299 98  

7

*  Aktion gültig bis 31.01.2025 bei Neuanmeldung / Upgrade aller Privat-Produkte. Rabattierung der monatlichen Grundgebühr auf 17,00 Euro für die ersten 12 Monate bei 24 Monaten Mindestvertragsdauer, ab dem  
13. Monat Preis lt. aktuell gültigem Tarifblatt. Bei einem Upgrade muss der monatliche Mehrumsatz mehr als 3,50 Euro betragen. Exklusive Entgelte für MAGIC TV Zusatzpakete, zusätzlichen Speicher, kabelTEL Gesprächsent-
gelte, kabelplusMOBILE, OAN und waveNET sowie Hardwaremiete. Anschlussentgelt um 19,90 Euro statt 119,90 Euro. Aktion gültig in von kabelplus ausgewählten und versorgbaren Objekten. Technische Realisierbarkeit ist 
Voraussetzung. Etwaige Kosten für Hausinstallation sind nicht inkludiert. Die Verträge können nicht automatisch in andere Liegenschaften mitgenommen werden. Kombination mit Aktionen der letzten 6 Monate, Rabatte, 
Barablöse nicht möglich. Vorbehaltlich Druck- und Tippfehler. Impressum: kabelplus GmbH, 2344 Maria Enzersdorf

+    unlimitiert surfen, streamen und gamen
+    rund 130 digitale TV- und Radioprogramme
+    mit kabelplus MAGIC TV Lieblingsfilme und -serien  

streamen inkl. zeitversetztem TV-Vergnügen
+    Top-Mobilfunktarife und unlimitiertes Datenvolumen  

mit LTE-Power

0800 800 514 / kabelplus.at

1 Gigabit/s
Mit bis zu

Surfen, Streamen 
& Gamen

Alle  
Produkte nur

für 12 Monate*

€17MTL.

Big Band Project
in Neufeld/Leitha
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Wie schnell doch so ein Jahr vorü-
berzieht?! Und wie schnell der nächs-
te Winter an die Tür klopft?! Gut, 
wenn's drinnen kuschelig warm ist 
und man vor der Kälte fliehen kann. 
Aber die Gesamtsituation hat sich 
seit dem letzten Jahr für viele Men-
schen in unserem Land nicht gerade 
verbessert. Zum Krieg in der Ukraine 
sind noch die Teuerung, deren Fort-
wirkungen deutlich und immer noch 
zu spüren sind, die beängstigende ge-
samtwirtschaftliche Entwicklung und 
die damit einhergehende Verschär-
fung am Arbeitsmarkt gekommen. 
Und schon werden uns die nächsten 
Teuerungen, so etwa am Energiesek-
tor, und wohl immer lauter auch die 
für die Bundesbudgetsanierung not-
wendigen Sparmaßnahmen angekün-
digt. Wo soll das nur hinführen? Wie 
kommen da die Menschen klar, die 
sich nicht zur Wehr setzen können, 
die nicht auf die Straße gehen und 

lauthals protestieren können, weil sie 
vielleicht in einem Pflegebett liegen, 
wo sie niemand hört. 

Niemand hört. Das ist es, was Bür-
germeister Michael Lampel mit sei-
nem Sozialfonds vor allem beschäf-
tigte, als er ihn vor nun schon mehr 
als zehn Jahren initiierte. Ein offenes 
Ohr für die zu haben, die über keine 
mächtige und lautstarke Lobby verfü-
gen. Zunächst und vor allem soll un-
ser Sozialfonds Anlaufstelle für Neu-
felderinnen und Neufelder sein, die 
schnell Unterstützung brauchen. Das 
moderne und barrierefrei zugängliche 
Rathaus steht für alle offen. Wer Hilfe 
braucht, kann sich an die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter des Rathau-
ses und an die Gemeindefunktionäre 
wenden, sein Anliegen darlegen und 
um Hilfe ansuchen. 

Im Rahmen meiner Sprechstunde, 
jeweils am letzten Dienstag im Monat 
ab 17.00 Uhr ebenfalls im Rathaus, 
kann ich vielleicht auch ein wenig, 
wohl hauptsächlich in juristischen Be-
langen behilflich sein. Vor welchem 
Hintergrund sich eine Zwangslage 
auch immer präsentiert, wenn etwa 
nicht genug Geld für die Teilnahme 
an einer Schulveranstaltung zur Ver-
fügung steht, das dringend benötigte 
Krankenbett nicht finanziert werden 
kann oder – besonders schmerzlich 
– die Mittel für eine würdige Beerdi-
gung nicht aufgebracht werden kön-
nen, wenn’s irgendwie geht, helfen 
wir, hilft der Sozialfonds Neufeld – 
Michael Lampel.

Am wichtigsten erscheint mir 

aber, die Scheu und die Scham davor 
zu nehmen, einen solchen „Canossa-
Gang“ auf sich nehmen zu müssen. 
Diese Überwindung wollen wir da-
durch erleichtern, dass alle Anfragen 
und Ansuchen, die bei uns eingehen, 
völlig diskret behandelt werden.

Um helfen zu können, sind wir 
auf Spenden angewiesen, und solche 
Spenden hat es auch im heurigen Jahr 
wieder in beeindruckender Höhe ge-
geben. Ich darf daher den bevorste-
henden Jahreswechsel zum Anlass 
nehmen, mich bei allen, die uns beim 
Helfen geholfen haben, herzlichst zu 
bedanken und unseren Spendern ver-
sichern, dass wir jeden Cent, den wir 
treuhändig bekommen, genau dafür 
verwenden und auch künftig verwen-
den werden, wofür er gewidmet ist. 
Gleichzeitig bitte ich auch weiterhin 
um Ihre Unterstützung und bitte um 
eine kleine (gerne auch große) Spen-
de auf unser Konto IBAN: AT34 3300 
0000 0123 8302, lautend auf Sozial-
fonds Neufeld.

Vielen Dank! Mit Ihrer Unterstüt-
zung hoffen wir, die eine oder andere 
Not lindern zu können, um Weihnach-
ten ein Fest der Freude werden zu las-
sen, auch für unsere Mitbürgerinnen 
und Mitbürgern, die gerade nicht im 
Überfluss leben und auf diese Hilfe 
angewiesen sind. 

Frohe Weihnachten und ein gutes 
neues Jahr – für alle! Das wünscht  
Ihnen herzlichst

Willy HÄUSLER
Obmann des

Sozialfonds Michael Lampel

Bilanz Sozialfonds Michael Lampel

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schutzengelapotheke 
 Neufeld 

Mag Schweifer KG 
Gegr. 1894 

 

SIE, 
IHRE 

GESUNDHEIT 
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IHR 

WOHLBEFINDEN 
SIND UNS 
 WICHTIG 

 

WIR SIND GERNE FÜR SIE DA 
 

2491 Neufeld an der Leitha, 
Hauptstraße 34 



HÄUSLER - IHR SPEZIALIST FÜR TERRASSEN, ZÄUNE, 
POOLUMRANDUNGEN UND STUFEN IN GANZ ÖSTERREICH

FILIALE NIEDERÖSTERREICH
RICOWEG 3, 2351 WIENER NEUDORF 
www.terrasse.at | www.gartenzaun.at | 

TERRASSEN & WEGE

STUFEN & POOL

ZÄUNE 

OUTDOOR KÜCHE

WIR MACHEN IHREN 
AUßENRAUM 

ZUM WOHNTRAUM!

SCHAU REIN!
www.neufeld-leitha.at

Eisenstadt ·  Beim Alten Stadttor 5 
Mattersburg · Bahnstraße 4b
Neufeld an der Leitha · Sportplatzgasse 10

 
www.nechansky.eu

D I E  F A C H O P T I K E R - K E T T E

FROHE 
WEIHNACHTEN
UND EIN GUTES 
NEUES JAHR
wünscht das Team von



10

STEUERTIPPS ZUM JAHRESENDE 
Wir dürfen Sie auch dieses Quartal über interessante steuerliche Neuigkeiten informieren.  

D  

Spenden  

Spenden an offiziell spendenbegünstigte Einrichtungen, können in Höhe von bis zu zehn Prozent des 
Einkommens steuerlich abgesetzt werden. Prüfen Sie hier nach, ob die Organisationen auch tatsächlich 
Ihre Spenden an das Finanzamt gemeldet haben. 

Pendlerpauschale  

Zum Jahresende sollte nochmals die Berechtigung auf das Pendlerpauschale geprüft werden. Die Höhe ist 
dabei sowohl von der Fahrtstrecke als auch von der Anzahl der Pendler-Tage abhängig. Die 
Anspruchsvoraussetzung ist bereits ab vier Tagen im Monat erfüllt. Wenn das Pendlerpauschale nicht 
bereits im Rahmen der Lohnverrechnung berücksichtigt wurde, kann eine Beantragung auch über die 
Arbeitnehmerveranlagung erfolgen – vorausgesetzt die Arbeitgeberin oder der Arbeitgeber übernimmt 
keinerlei Kosten für das Öffi-Ticket. 

Home-Office-Pauschale 

Das Home-Office-Pauschale greift in Fällen, in denen kein steuerliches Arbeitszimmer vorliegt. Dabei 
werden für maximal 100 Tage pro Jahr im Home Office EUR 3,00 pro Tag steuerfrei ausbezahlt. Entweder 
geschieht dies gleich mit der Lohnverrechnung oder man macht dies als sogenannte 
Differenzwerbungskosten bei der Arbeitnehmerveranlagung geltend. 

Ausgaben nach Katastrophenschäden  

Aufwendungen zur Beseitigung von Hochwasser-, Vermurungs- oder Sturmschäden an Wirtschaftsgütern 
des Betriebsvermögens oder beruflich genutzten Vermögens können in voller Höhe als Betriebsausgaben 
bei der jährlichen Steuererklärung geltend gemacht werden. 

Investit ionsfreibetrag 

Bei der Anschaffung oder Herstellung von bestimmten Wirtschaftsgütern des abnutzbaren 
Anlagevermögens kann zusätzlich zur Abschreibung ein Investitionsfreibetrag in Höhe von 10 % bzw. 15 % 
der Kosten als Betriebsausgabe unter Beachtung einer Reihe von Voraussetzungen geltend gemacht 
werden. Unter anderem ist eine Behaltefrist von vier Jahren zu beachten.  

Arbeitnehmerveranlagung der letzten fünf Jahre  

Die Arbeitnehmerveranlagung für das Jahr 2019 kann noch bis zum 31. Dezember 2024 gestellt werden. 
Die Frist läuft mit Jahresende ab.  

Registrierkasse 

Bei Verwendung einer Registrierkasse ist mit Ende des Kalenderjahres ein signierter Jahresbeleg 
(Monatsbeleg vom Dezember) auszudrucken, zu prüfen und aufzubewahren. 
Die Überprüfung des signierten Jahresbeleges ist verpflichtend (bis spätestens 15. Februar des 
Folgejahres) und kann manuell mit der BMF- Belegcheck-App oder automatisiert durch Ihre 
Registrierkasse durchgeführt werden. 
Quartalsweise ist das vollständige Datenerfassungsprotokoll extern zu speichern und aufzubewahren. 

 

 

Wir wünschen Frohe Wei hnachten und einen guten Rutsch in das neue Jahr.  

 

Die Steuertipps wurden mit größter Sorgfalt erstellt. Für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der Inhalte kann jedoch keine Gewähr 
übernommen werden. 
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www.solvere.at       kanzlei@solvere.at
Annagasse 6, 2490 Ebenfurth     Telefon 0699 / 11 363 484     Fax 02624 / 52 129   

S t e u e r b e r a t u n g  G m b H

Steuerberatung
Einnahmen / Ausgabenrechnung
Doppelte Buchhaltung
Bilanzierung / Jahresabschluss
Personalverrechnung
Kostenrechnung
Unternehmensberatung
Unternehmensgründung

Am 23. September trafen sich 
Gewerbetreibende der Stadtgemein-
de Neufeld im Seerestaurant zum  
1. Neufelder Wirtschaftstalk. Die 
Idee dazu wurde im Wirtschafts- und 
Tourismusbeirat unter der Leitung 
von GR Berend Tusch geboren und 
umgesetzt. Als besonderer Gast und 
Keynote Speaker fungierte der neue 
Präsident der WKO Burgenland, An-
dreas Wirth, der sich gemeinsam mit 
Bgm. Michael Lampel, Mst. WK Re-
gionalstellenobmann Franz Nechans-
ky und GR Berend Tusch allen Fragen 
aus dem Plenum stellte. Aufgrund der 
regen Teilnahme und durchwegs po-
sitiven Rückmeldungen wird es eine 
Fortsetzung mit weiteren interessan-
ten Vortragenden geben.                            u

1. Neufelder Wirtschaftstalk

L Stellten sich im 
Seerestaurant Neufeld 
den Fragen der Gäste  
des 1. Neufelder  
Wirtschaftstalks:  
Mst. Franz Nechansky, 
Bgm. Michael Lampel, 
WKO Burgenland- 
Präsident Andreas Wirth 
und GR Berend Tusch  
(v. l. n. r.) 



 Wir freuen uns, die Eröffnung unse-
res „Elterncafés“ anzukündigen, das 
am 14. Jänner 2025 um 9 Uhr im Neu-
feldersee Hotel stattfinden wird. Das 
„Elterncafé“ richtet sich an frischge-
backene Eltern und bietet eine Platt-
form, um in entspannter Atmosphäre 
Fragen zu stellen, Erfahrungen zu tei-
len und sich über wichtige Themen,  
wie Entwicklung, Bindung und Erzie-
hung auszutauschen. Bei köstlichem 
Frühstück können die TeilnehmerIn-
nen in gemütlicher Runde neue Kon-
takte knüpfen und sich gegenseitig 
unterstützen. „Wir möchten einen 
Raum schaffen, in dem Eltern sich 
wohlfühlen und die Möglichkeit ha-

ben, sich über die Herausforderungen, 
Freuden aber auch Sorgen der Eltern-
schaft auszutauschen“, sagt Anna Ca-
sar, Organisatorin des Events. „Mir ist 
es ein besonderes Anliegen, wertvolle 
Informationen so niederschwellig wie 
möglich bereitstellen zu können.“ 

Das Neufeldersee Hotel ist mit 
seiner Größe, dem Ambiente und dem 
reichhaltigen Frühstücksangebot die 
perfekte Location für das Elterncafé. 
Das Elterncafé wird in regelmäßigen 
Abständen stattfinden und sowohl 
von Anna Casar, Kindergesundheits-
trainerin und Elterngruppenleiterin, 
sowie weiteren Fachleuten aus den 
Bereichen Kinderpsychologie, Er-

nährung und Entwicklung begleitet, 
die kurze Impulsvorträge halten und 
für Fragen zur Verfügung stehen. Zu-
dem wird es eine Krabbelecke für die 
Kleinsten geben. 

Wir laden alle interessierten Eltern  
herzlich ein, an diesem besonderen 
Frühstück teilzunehmen. Der Eintritt 
ist kostenlos, jedoch bitten wir um 
eine vorherige Anmeldung (Teilneh-
merInnenzahl begrenzt). 

Details zur Veranstaltung: 
Wann? 14. Jänner 2025, 9 – 11 Uhr  

Wo? Neufeldersee Hotel, Eisen- 
städter Straße 35, 2491 Neufeld/L.

Infos? unserewunder.at

Informationen: 
Mag. Anna Casar  
T 0650 645 47 76 

anna@unserewunder.at
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1. Elterncafé mit Infos & Frühstück
Unsere Wunder und Neufeldersee Hotel laden im neuen Jahr zum 
1. Elterncafé – Frühstück für Eltern und Babys mit wertvollen 
Informationen zum Thema Elternschaft.

SPÖ Neufeld: Generationenwechsel
Am 6. Oktober fand im KUZ Neu-

feld die Mitgliederversammlung der 
SPÖ Stadtorganisation Neufeld statt, 
als Ehrengast konnte LH-Stv. Mag.a 
Astrid Eisenkopf begrüßt werden, die 
Bgm. Michael Lampel und seinem 
Team für die engagierte und selbst-

lose Arbeit in der Gemeinde „Rosen 
streute“. Neben Ehrungen langjähri-
ger Mitglieder – stellvertretend soll 
Elfriede Meyerl, die der Organisation 
seit sage und schreibe 70 Jahren die 
Treue hält, vor den Vorhang gebeten 
werden – fand vor allem auch die 

Neuwahl der Parteigremien statt. 
Dabei wurde GR Michael Postei-

ner einstimmig zum neuen Parteiob-
mann gewählt. Er hatte zuvor schon 
in sehr kompetenter Manier die Mo-
deration des Nachmittags übernom-
men. Posteiner plant, die erfolgreiche 
Arbeit der vergangenen Jahre mit 
einem zukunftsorientierten Ansatz 
weiterzuführen. Als stellvertretende 
Parteivorsitzende fungieren zukünf-
tig StR David Kaufmann, GR Berend 
Tusch und GR Mag. Tobias Lang. Die 
Neufelder Rundschau wünscht dem 
neuen Parteiobmann und dem neuen 
Vorstand der SPÖ Neufeld viel Erfolg 
in ihren Ämtern. 

Bgm. Michael Lampel strich her-
vor, dass er sich durch die Trennung 
von Gemeinde- und Parteiamt eine 
Entlastung für seine Person, v. a. in 
Wahrnehmung seiner Bürgermeister- 
agenden erwartet! Lampel hatte die 
SPÖ 18 Jahre lang geleitet. Er bleibt 
dem Vorstand als Ehrenvorsitzender 
auch weiterhin erhalten.                              u

L v. l. n. r.: GR Mag. Tobias Lang, 
LH-Stv. Mag.a Astrid Eisenkopf,  
SPÖ Neufeld-Vorsitzender GR Michael 
Posteiner, Ehrenvorsitzender Bgm. 
Michael Lampel, GR Berend Tusch



13

Kürbisschnitzen der ÖVP  
Für leuchtende Kinderaugen war gesorgt, als die 

ÖVP Neufeld am 25. Oktober im Heurigenlokal Fink 
zum traditionellen Kürbisschnitzen einlud. Viele Kinder 
fanden sich ein, um unter Anleitung ihrer Eltern und eini-
ger engagierter Erwachsener den gruseligsten, lustigsten, 
... Kürbis zu schnitzen und so eine gute Vorbereitung für 
Halloween zu haben. Natürlich war auch für das leibli-
che Wohl gesorgt, wovon sich LAbg. Johannes Mezgo-
lits, vor allem aber auch Bgm. Michael Lampel, Vbgm. 
Christian Popovits, „Hausherr” StR Mag. Peter Fink und 
Gemeindekassier Berend Tusch an der Spitze einiger  
Gemeindevertreter persönlich überzeugen konnten.

Stolz zeigten die Kinder ihre fertig geschnitzten Kür-
bisse her, die Ergebnisse waren vielfältig, aber allesamt 
gut gelungen!                                                                  u
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Der Winter hat nun bei uns Ein-
zug gehalten. Auch wenn es in 
unseren Regionen zunehmend 
weniger schneit, sind doch Vor-
kehrungen zu treffen, um Unfälle 

zu vermeiden! Wie immer werden die Gemeindestras-
sen seitens der Stadtgemeinde und die Landesstraßen 
durch das Land geräumt und gestreut. Jedoch für die 
vor ihren Grundstücken befindlichen Gehwege tragen 
die Grundstückseigentümer die Verantwortung. 

Die gesetzlichen Bestimmungen dazu lauten: Nach 
§ 93 der Straßenverkehrsordnung müssen grundsätz-
lich die Eigentümer von Liegenschaften im Ortsgebiet 
(ausgenommen Eigentümer von unverbauten, land- und 
forstwirtschaftlich genutzten Liegenschaften) dafür sor-
gen, dass Gehsteige und Gehwege, die sich innerhalb  
einer Entfernung von 3 Metern ab der Grundstücksgren-
ze befinden und dem öffentlichen Verkehr dienen, ent-
lang der gesamten Liegenschaft in der Zeit von 6 bis 22 
Uhr von Schnee und Verunreinigungen gesäubert und 
bestreut sind. Existiert kein Gehsteig (Gehweg), so ist 
der Straßenrand in einer Breite von einem Meter zu säu-
bern und zu bestreuen. Überdies haben die Verpflichte-
ten für die Entfernung von Schneewächten und Eisbil-
dungen von den Dächern ihrer an der Straße gelegenen 
Gebäude zu sorgen. Der Grundstückseigentümer haftet 
für Schäden, die durch Vernachlässigung dieser Pflicht 
entstanden sind, bereits ab leichter Fahrlässigkeit.

Sollte es Ihnen nicht möglich sein, sei es altersbe-
dingt oder weil Sie nicht anwesend sind, müssen Sie 
dafür sorgen, dass jemand diese Tätigkeit in Ihrem Auf-
trag vornimmt. Denn: Falls jemand dadurch zu Schaden 
kommt, haften Sie leider auf Grund der oben erwähnten 
gesetzlichen Bestimmungen und müssen somit „in den 
Schaden eintreten“. Normalerweise werden Sie eine 
Versicherung haben, jedoch im Rahmen der Haus- und 
Grundstückshaftpflichtversicherung ist nur dann eine 

Deckung gegeben, wenn generell dafür Sorge getragen 
wurde, dass die Gehwege gereinigt werden. Nur in Aus-
nahmefällen, wenn es Ihnen nicht möglich war, sei es 
zeitlich oder gesundheitlich bedingt, wird Ihre Versiche-
rung in den Schadensfall eintreten und Sie schad- und 
klaglos halten.

Daher nochmals der Appell: Achten Sie auf  die Geh-
wege entlang Ihres Grundstücks / Ihrer Grundstücke!

In den letzten Wochen mussten wir leider vermehrt 
feststellen, dass einzelne Grundstücksbesitzer von im 
Bauland gelegenen Grundstücken diese ziemlich ver-
wahrlosen lassen, meist sehr zum Ärgernis der unmit-
telbaren Nachbarschaft, „erbt“  man doch so Unkraut-
samen oder es wird gar der Gehsteig überwuchert. Es 
handelt sich nicht nur um eine „moralische Verpflichtung“ 
der näheren Umgebung gegenüber, sein Grundstück in 
einem gepflegten Zustand zu erhalten, es ist dies auch 
eine klare gesetzliche Verpflichtung!

So ist im § 13 des Bgld. Baugesetzes zu lesen: Grund-
stücke im Bauland sind vom Eigentümer oder Nutzungs-
berechtigten in einem gepflegten, das Ortsbild nicht 
beeinträchtigenden und Personen oder Sachen nicht ge-
fährdenden Zustand zu halten. Kommt der Eigentümer 
bzw. Nutzungsberechtigte einer dieser Verpflichtungen 
trotz Anordnung binnen angemessener Frist nicht nach, 
so hat die Baubehörde die entsprechenden Maßnahmen 
auf seine Kosten durchführen zu lassen.

Mein Appell lautet: Warten Sie nicht auf eine Auffor-
derung der Baubehörde, kommen Sie bitte von sich aus, 
dieser (für die meisten selbstverständlichen) Verpflich-
tung nach und nehmen Sie sich um Ihre Grundstücks-
pflege an! Die nähere Umgebung und das Ortsbild wird 
es Ihnen danken! 

Abschließend wünsche ich Ihnen ein frohes Weih-
nachtsfest und alles Gute für das kommende Jahr!

Ihr Stadtrat
Ing. Klaus PLENINGER

Geschätzte Neufelderinnen 
und Neufelder!
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Mit der Erlebnisarena Neufeld – 
wunderschön gelegenen Wander- und 
Laufstrecken, die gut und übersicht-
lich gekennzeichnet sind (die Neufel-
der Rundschau berichtete) – hat Neu-
feld einen weiteren Schritt in Richtung 
Sportstadt und vor allem in Richtung  
Ganzjahresdestination getan. 

Am 26. Oktober wurde die Erleb-
nisarena mit einer Wanderung –  Start 
und Ziel auf dem Sportplatz – auch 
offiziell eröffnet. Die mit rund 11 km 
doch recht lange Runde wurde dabei 
von mehr als 200 Wanderbegeisterten 
jeder Altersgruppe gemeinsam began-
gen, erfreulicherweise waren beson-
ders viele Familien samt Kindern (und 

Hunden) mit von der Partie und zeig-
ten eindrucksvoll, dass der Aufenthalt 
in der Natur vielen Menschen ein ech-
tes Anliegen ist. Bgm. Michael Lam-
pel und sein „Wanderguide“ David  
Kaufmann (erprobt bereits bei der 
ORF-Wanderung im Frühjahr) waren 
sichtlich angetan von der doch großen 
Teilnehmerzahl. 

Ein kleiner Imbiss vor dem Start 
und eine Labestelle beim Strand-
badeingang sorgten dafür, dass man 
zwischendurch Kraft tanken konnte 
und dass die unterschiedlichen Geh- 
geschwindigkeiten der Teilnehmen-
den einigermaßen ausgeglichen wer-
den konnte. 

Eines steht fest: Am National- 
feiertag 2025 wird es wieder eine 
Wanderung in der Erlebnisarena Neu-
feld geben. Auf Grund der Rückmel-
dungen wird man kleine Adaptierun-
gen vornehmen, um die Teilnahme 
noch attraktiver zu machen (vielleicht 
eine kleinere Runde für Familien mit 
kleineren Kindern oder Menschen, die 
es etwas gemütlicher angehen wollen, 
dazu eine zweite Labestelle). 

Insgesamt zeigten sich die Teil-
nehmerInnen aber begeistert und nah-
men die Wanderauszeichnung (eine 
Medaille aus Holz) mit großer Freude 
entgegen!

u

Erlebnisarena Neufeld ist eröffnet

Informationen zu wichtigen Themen 
Am 29. Oktober fand im Kultur-

zentrum Neufeld eine gut besuchte 
Gemeindeversammlung zu folgen-
den Themen statt:
w Cities App: Informationen aus

erster Hand –Vorstellung durch
Thomas Zotter, Co-Founder und
Sales Manager

w Kurzvortrag: Klima- und Ener-
giemodellregion Leithaland – eine
Gemeinschaft für nachhaltige 

Energie und Klimaschutz  
(DI Gerhard Jungbauer; Bild unten) 

w Vorstellung einer Projektidee:
Biomasseheizkraftwerk für eine
Fernwärmeversorgung in Neufeld –
Vorstellung durch Peter Peninger
und Planer Ing. Martin Ringhofer

Die jeweiligen Vorträge stießen 
auf reges Interesse des Publikums, die 
Moderation hatte in bewährter Ma-
nier Gemeindekassier Berend Tusch 

übernommen, der die durchaus unter-
schiedlichen Themen perfekt zu kom-
binieren und einzuleiten wusste. 

Durchaus kontroversiell war die 
Diskussion über die Projektidee Bio- 
massekraftwerk Neufeld bzw. Wärme- 
versorgung Neufeld. Die Gemeinde-
verantwortlichen haben den Initiator, 
Peter Peninger, gebeten, für Inter-
essierte dieser Initiative Informati-
onsunterlagen bereitzustellen. Inte-
ressierte können gerne ein digitales 
Exemplar seiner Projektvorstellung 
beim Gemeindeamt anfordern (Mail 
an post@neufeld-leitha.bgld.gv.at), 
gerne kann aber auch ein Papierexem-
plar übermittelt werden. 

Peter Peninger steht darüber hin-
aus für persönliche Rückfragen gerne 
zur Verfügung, seine Kontaktdaten 
lauten: p.peninger@gmx.at, oder tele-
fonisch +43 664 1374904.                u



Zahlreiche Stadt- und Gemein-
devertreter nutzten die Gesundheits-
messe in Neufeld, um sich über die 
detaillierten Aufgaben des KOBV zu 
informieren. Sie zeigten sich über-
rascht, wie viele Möglichkeiten es 
gibt, um den kranken bzw. behinder-
ten Menschen zu helfen. 

Wir helfen unseren Mitbürgern in 
erster Linie durch Beratung in unse-
rem Neufelder Büro, z. B. bei der Be-
wältigung des Behördendschungels. 
Immer wieder werden wir mit großen 
Augen angeschaut, wenn wir die Men-
schen über deren Chancen aufklären. 
Wissen Sie tatsächlich, was der Be-
hindertenpass bringt? Oder welche 
Vorteile Sie mit dem Parkausweis ha-
ben? Was wissen Sie über den erhöh-
ten Kündigungsschutz von Menschen 
mit Behinderung und die Vorteile für 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer? Pfle-
gegeld, Invaliditätspensionen etc.? 

Es ist unsere Ziel, Aufklärung 
zu leisten, um allen Betroffenen die 
Möglichkeit zu geben, zu all den 
Leistungen zu kommen, die ihnen 
aufgrund ihrer Einschränkung(en)  
zustehen.

Ein Spruch, den wir immer wieder 
hören, lautet: „Ich bin ja nicht behin-
dert“! Meistens sieht es aber anders 
aus. Es gibt die sogenannte Einschät-
zungsverordnung, in der so ziemlich 
alle Bereiche des Körpers angeführt 
sind. Und hier gibt es dann die Ein-
stufungen, nach denen ein Gutach-
ter des Sozialministeriumservice 
den Grad der Behinderung feststellt. 
Nicht alle Behinderungen sind sicht-
bar. Und genau hier liegt das Problem. 
Sämtliche innere Erkrankungen, Hau-
terkrankungen, Atemwegserkrankun-
gen u.v.m., also nicht nur Rollstuhl, 
Rollator, Krücken und andere Behelfe 
zeugen von einer Einschränkung.

 Sie tragen eine Brille? – Dann 
haben sie bestimmt eine zumindest 
leichte Sehbehinderung. Ihre Vorteile 
bei dieser Begutachtung beginnen bei 
einer Einstufung ab 25 % Grad der 
Behinderung. Ab hier genießen Sie 
schon steuerliche Vorteile. Also war-
um keine Vorteile nutzen, wenn man 
schon gesundheitliche Einschränkun-
gen hat. Holen Sie sich das, was Ih-
nen zusteht. Wir vom KOBV können 
Ihnen dabei helfen.

Mit vielen Jahren der erfolgrei-
chen Zusammenarbeit mit unserer 
Stadtgemeinde Neufeld im Hinter-
grund, ist es uns möglich, Ihnen die-
sen Service zu bieten. Und dies mit 
direktem Draht in die verbandseigene 
Sozialrechtsabteilung.

Weitere Tätigkeiten des KOBV 
Neufeld betreffen die Durchführung 
unseres Jahresausflugs und einer 
Weihnachtsfeier für unsere Mitglie-
der.  Das jährliche Highlight ist aber 
der beliebte Benefizfrühschoppen.

n Benefizfrühschoppen 2025
Dazu schon jetzt der Hinweis! 

Samstag, 26. April 2025, ab 19 Uhr 
unterhalten die „Mürzer Spitzbuam“ 
im Kulturzentrum und am Sonntag, 
27. April 2025, gibt es ab 11 Uhr  im 
KUZ mit angebautem Zelt mit der 
steirischen Spitzenband „Die Hafen-
dorfer“ ein Frühschoppen der Extra-
klasse. Kurz gesagt zwei Tage mit 
perfekter Musik und Unterhaltung. 

Momentan sind wir im Büro per-
sonell sehr eingeschränkt. Die meiste 
Zeit muss ich die Sprechtage in Neu-
feld allein erledigen. Meine Tätigkei-
ten in der Wiener Zentrale machen 
einen fixen Sprechtag unmöglich.

Aus diesem Grund können 
Sprechstunden nur nach telefoni-
scher Rücksprache mit mir abgehal-
ten werden. Telefonisch bin ich unter 
Telefon 0650/33 66 124 Montag und 
Donnerstag von 8 – 12 Uhr erreich-
bar. Bei Nichterreichbarkeit rufe ich 
zeitnah zurück. Der sicherste Weg, 
mich zu erreichen, ist allerdings eine 
kurze Nachricht per WhatsApp oder 
@-Mail kobv-neufeld-buero@gmx.at 
oder f.maldet@kobv.at

Wir hoffen einen kurzen Über-
blick über unsere Tätigkeiten gege-
ben zu haben und würden uns freuen, 
Ihnen helfen zu dürfen. Wir beant-
worten Ihre Fragen und erledigen den 
Behördenkram!

In diesem Sinne wünschen wir 
eine besinnliche Adventzeit, ein fro-
hes Fest und alles Gute für 2025!

Ihr KOBV-Team 
der Ortsgruppe Neufeld
Franz Maldet, Obmann
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 Die KOBV-Ortsgruppe Neufeld

L links: Die Hafendorfer spielen am 
27. April 2025 im KUZ Neufeld



Oktober 2024
Schmidt Roman		  2.	 65
Mag.(FH)Dr. König Michael	 2.	 50
Novotny Thomas	 3.	 50
Korntheuer Josef	 3.	 75
Aigner Karin		  5.	 65
Gürtler Gertrude		 6.	 70
Piros Hildegard		  7.	 55
Reich Manuela		  7.	 55
Pribil Michael		  8.	 65
Mag. Ederova Jana	 8.	 70
Ulu-Unger Gabriella	 9.	 55
Frania Eva		  10.	 70
Toth Attila		  11.	 50
Stoll Martin		  16.	 50
Murczek Heidemarie	 19.	 65
Lengyel Maria		  21.	 99
Ceri Bahar		  25.	 55
Mittnecker Hubert	 26.	 75
Kuca Grzegorz		  27.	 55
Kumbaric Mensur	 27.	 60
Winter Christian		 28.	 50
Lex Vicky		  30.	 75
Frank Martina		  31.	 50

November 2024
Török Cornel		  1.	 65
Mayer Johann-Günter	 3.	 70
Schweda Roland		 5.	 50
Frey Ursula		  6.	 60
Moser Elfriede		  7.	 93
Steiner Erika		  7.	 85
Schmidt Werner		  8.	 65
Hojni Gertrude		  8.	 90
Ranz Ernst		  9.	 90
Engelmayer Franz	 10.	 91
Buran Yavuz		  10.	 50
Meyerl Elfriede		  10.	 93
Tusch Erika		  11.	 80
Kautzner Ursula		 12.	 65
Steiger Andrea		  12.	 60
Zahrl-Kovarik Gertrude	 12.	 60
Platzer Jürgen		  14.	 55
Heinz Franz		  15.	 75
Nemeth Johann		  15.	 92
Padutsch Elisabeth	 16.	 90
Netolicky Mascha	 18.	 50
Schneider Helmut	 19.	 75
Mag. Fuchs Roman	 25.	 70
Jelovic Nikola		  26.	 70
Grof Marianne		  28.	 80
Gmeiner Peter		  30.	 80

Dezember 2024
Mliner Dorothea		 1.	 85
Aufmuth Eva		  2.	 75
Kerper Jürgen		  9.	 60
Kausar Surriya		  11.	 55
Popovits Christian	 11.	 60
Matthä Christine		 12.	 65
Merk Otto		  12.	 60
Reumann Johann	 12.	 75
Elbert Cornelia		  13.	 65
Lurger Gerhard		  14.	 75
Vojta Sabine		  15.	 55
Artner Rene		  16.	 50
Tögl Erzsébet		  17.	 50
Schabel Erich		  18.	 75
Ranz Herbert		  18.	 60
Passmann Gabriele	 18.	 60
Gollop Renate		  20.	 65
Perschlinghofer Dieter	 21.	 55
Dr. Bauer Jacqueline	 22.	 50
Antonic Sanja		  22.	 55
Flasch Renate		  23.	 65
Dietz Christa		  24.	 80
Schleußner Eva		  24.	 80
Benesch Monika		 26.	 65
Baumgartner Norbert	 29.	 80
Mag.(FH) König Bettina	30.	 50

Feik Hannah	  	           19. 8.
Quntar Yahya		            21. 8.
Šolc Ella		              8. 9.
Schuh Paul		            21. 9.
Jiyash Julian		            24. 9.
Raunig Elias Manuel	           25. 9.
Grill Valentina Aurelia	           28. 9.
Ntsame Eyi Teodoro Nguema Obiang 5. 10.
Gradinger Elina Monika	           2. 11.
Artner Emilia	                       17. 11.

Gamper Liv	                       18. 11.
Heinrich Lea		          19. 11.

Goldene Hochzeit
DI Jitka Stipkova  / 
DI Karel Stipek                           9. 11.

Eiserne Hochzeit
Ingrid  / Karl Frankolin                10. 10.

Friedrich Kamenik      23. 8. im 70. Lj.
Elisabeth Piros	         23. 8. im 87. Lj.
Astrid Maidl	          29. 8. im 63. Lj.
Herbert Lorger	             8. 9. im 82. Lj.
Anna Feurer	           11. 9. im 87. Lj.
Tomas Niklas	          14. 9. im 79. Lj.
Ing. Peter Strich	          14. 9. im 80. Lj.
Gertrud Böck	           18. 9. im 91. Lj.
Hacer Özel	           30. 9. im 84. Lj.
Margarethe Neubauer  15. 10. im 97. Lj.
Hermine Krauss	       16. 10. im 85. Lj.
Hermine Theresia Thiel 23. 10. im 87. Lj.
Halil Hodžic	           2 .11. im 64. Lj.
Hilda Rosa Gemeiner   4. 11. im 94. Lj.
Therese Jany	        10. 11. im 84. Lj.
Emilie Balasko	        26. 11. im 77. Lj.
Eva Hajos	        30. 11. im 81. Lj.

+ + + RATHAUSINFORMATIONEN + + +

GeburtstageGeburtstage

GeburtenGeburten

SterbefälleSterbefälle

HochzeitenHochzeiten
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Falls Sie keine Veröffentlichung Ihrer Jubiläumsdaten wünschen, setzen Sie sich bitte einfach 
mit den MitarbeiterInnen des Gemeindeamtes in Verbindung. Ihre Wünsche werden 

selbstverständlich berücksichtigt, in diesen Fällen unterbleibt die Veröffentlichung im Rahmen  
der Neufelder Rundschau!

schau rein!schau rein!
www.

neufeld-leitha.at



n Kläranlage entdecken
Am 8. Oktober 2024 machten sich 

die Klassen 4a und 4b der Volksschu-
le Neufeld auf, um die Kläranlage 
des Wasserverbandes Neufelderseen- 
Gebiet kennenzulernen. Der Tag ver-
sprach nicht nur lehrreiche Einblicke, 
sondern auch ein Abenteuer für junge 
Entdecker, die mehr über den wichti-
gen Prozess der Abwasserreinigung 
erfahren wollten.

Zu Beginn der Exkursion wur-
den die Schülerinnen und Schüler 
mit einem anschaulichen Lehrvideo 

begrüßt. Dieses Video führte sie auf 
spannende Weise in die Welt der Klär-
anlagen ein und machte deutlich, wie 
wertvoll sauberes Wasser für unsere 
Umwelt ist. 

Die anschließende Besichtigung 
der Kläranlage war ein echtes High-
light. Unter der Führung erfahrener 
Mitarbeiter lernten die Kinder die 
verschiedenen Stationen der Abwas-
serbehandlung kennen. Mit großen 
Augen beobachteten sie, wie das Ab-
wasser zunächst durch einen Rechen 
grob gefiltert wird. Doch das Beste 

kam noch: Im biologischen Reini-
gungsprozess in den Klärbecken lern-
ten die Schülerinnen und Schüler, wie 
Mikroorganismen wie kleine „Was-
serhelden“ arbeiten, um das Wasser 
zu reinigen. 

Der letzte Teil der Exkursion führ-
te sie ins Nachklärbecken, wo das 
Wasser von den letzten Schwebstof-
fen befreit wird. Hier erfuhren die 
Kinder von den umfassenden Quali-
tätskontrollen, die sicherstellen, dass 
das gereinigte Wasser höchste Stan-
dards erfüllt. 

Die Exkursion zur Kläranlage 
war nicht nur lehrreich, sondern auch 
ein eindrucksvolles Erlebnis, das das 
Bewusstsein für Umwelt- und Was-
serschutz bei den Kindern nachhaltig 
stärken wird. 

Vielen Dank an Martin Hornyik 
und sein großartiges Team vom Was-
serverband Neufelderseen-Gebiet.

n Fit im Wald
Am 25. und 26. September ver-

wandelte sich der Wald rund um die 
Volksschule Neufeld in ein lebendi-
ges Fitnessstudio der Natur. Unter der 
engagierten Leitung von Nadine Leit-
geb, die mit viel Begeisterung und Ex-
pertise die Workshops leitete, erlebten 
die Kinder eine aufregende Zeit voller 
Bewegung und Entdeckung. Leitgeb: 
„Als KLAR Region setzen wir uns 
leidenschaftlich dafür ein, nachhalti-
ge und gesundheitsfördernde Ange-
bote in unserer Gemeinde zu schaffen. 
Die Fit-im-Wald Workshops sind ein 
hervorragendes Beispiel dafür, wie 
wir durch aktive Bewegungsangebo-
te Kinder dazu inspirieren können, 
sich in der Natur zu bewegen und ein 
Bewusstsein für ihre Umwelt zu ent-
wickeln. Es ist uns wichtig, Kindern 
nicht nur sportliche Fähigkeiten zu 
vermitteln, sondern auch Freude an 
der Natur und Gemeinschaft zu för-
dern. Wir freuen uns darauf, weiterhin 
solche inspirierenden Projekte zu re-
alisieren und damit einen Beitrag zu 
einer gesunden und aktiven Lebens-
weise in unserer Region zu leisten.” 

Insgesamt wurden acht Workshops 
durchgeführt, die mit einer bunten 
Mischung aus verschiedenen Akti-
vitäten fesselten. Die Kinder hatten 
die Möglichkeit, unterschiedlichste 
Übungen zu absolvieren, indem sie  
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VS: ... auf den Hund gekommen

L Die Viertklassler der Volksschule Neufeld besuchten mit der KLAR die Kläranlage

L Fit-im-Wald Workshop der KLAR mit Schülerinnen und Schülern der VS Neufeld 
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z. B. durch einen spannenden Ge-
schicklichkeitsparcours hüpften und 
kletterten. Besonders beliebt waren 
die Stelzen, auf denen die kleinen 
Teilnehmer ihre Balance und Ge-
schicklichkeit unter Beweis stellen 
konnten.Yoga und Dehnübungen hal-
fen den Kindern, sich zu entspannen 
und ein besseres Körperbewusstsein 
zu entwickeln. Die Slackline sorgte 
für zusätzliche Herausforderungen 
und eine Menge Spaß. 

Die Workshops fördern die kör-
perliche Fitness, stärken die Gemein-
schaft und schärfen das Bewusstsein 
für die Schönheit der Natur.   

n Schulhund namens Arthos
Das bin ich! - Arthos! Ich bin ein 

7 Jahre alter schokobrauner Labrador 
Retriever. Seit 4 Jahren bin ich als 
Schulhund im Unterricht mit dabei. 
Seit 2 Jahren bin ich ein echter The-
rapiebegleithund. Warum ein Hund in 
der Klasse wichtig ist? Als Schulhund 
kann ich eine positive Lernatmosphä-
re schaffen. Auch bin ich ein Detektiv 
für innere Gefühlszustände und unter-
stütze die Kinder, mit ihren Emotio-
nen richtig umzugehen. Durch mich 
lernen Kinder ein positives Selbstbild 
zu haben und über ihre Gefühle und 
Bedürfnisse zu reden. Lernspiele mit 
mir helfen, die Motivation für den 
Lernstoff zu steigern und sich auf 
neue Themen einzulassen. Im Be-
ziehungsdreieck Lehrer-Kind-Schul-
hund kann bestmöglich gefördert und 
gelernt werden.

n Wrestling goes school
Ringen als Sportart gibt es inzwi-

schen schon ein paar Jahre an der 

Schule. Dass Ringen dazu beitragen 
kann, mit strengen Regeln das Ver-
halten der Kinder in Richtung Ge-
waltfreiheit zu steigern, ist ein will-
kommener Nebeneffekt. Auch heuer 
wieder kam Trainer Csaba zu uns, um 
im Turnunterricht allen Klassen einen 
ersten Einblick in den Ringsport zu 
ermöglichen. Die hohe Anmeldezahl 
zeigt, dass diese Sportart an Beliebt-
heit gewinnt – bei Buben und bei 
Mädchen gleichermaßen.

n Werkstatt Natur in Marz
Die SchülerInnen der 2. Klasse 

erforschen in diesem Schuljahr den 
Wald in seiner Schönheit. Gemein-
sam mit Waldpädagogen erleben die 
SchülerInnen die vier Jahreszeiten in 
ihrer vollen Pracht. Laub- und Nadel-
bäume, Hecken und Büsche werden 
beobachtet und die Veränderungen im 
Verlauf eines Jahres besprochen.

Ein Highlight beim Besuch in der 
Werkstatt Natur in Marz waren die 
Tiere im Forsthaus. Hier konnten die 
SchülerInnen Waldtiere anfassen und 
genau betrachten. Durch Erklärungen 
des Waldpädagogen lernten die Schü-
lerInnen die Lebensräume und Ge-
wohnheiten dieser Tiere kennen.

n Apfelkulinarium auf 
Burg Forchtenstein

Bei einer Führung durch die Burg 
Forchtenstein waren die Kinder der 
4. Klassen auf der Suche nach einem 
Schatz. Beim Apfelkulinarium haben 
sie einiges über die Wichtigkeit der 
Streuobstwiese erfahren und durften 
wohlschmeckende Apfelprodukte 
verkosten.

u

L Wrestling – mit Coach Csaba – erfreut sich an der VS Neufeld großer Beliebtheit.

L Schulhund Arthos

L oben: Tiere des Waldes kennenlernen
L unten: Besuch der Burg Forchtenstein
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Kindergartenjahr hat begonnen

Der Beginn des Kindergartenjah-
res war auch diesmal wieder geprägt 
von Festen und diversen Aktivitäten. 
Ab September wurde neben der Ein-
gewöhnung der neuen Kinder schon 
für das bevorstehende Erntedankfest 
geprobt. Mit Begeisterung haben die 
Kinder Gemüsesuppe gekocht und 
Apfelstrudel gebacken, die beim Fest 
zu Mittag verspeist wurden. 

Am 24. Oktober besuchten unsere 
Vorschulkinder das Gemeindeamt und 
den Bauhof. Bgm. Michael Lampel 
und OAR Rudolf Tschirk ermöglich-
ten uns interessante Einblicke in den 
Alltag im Rathaus und hatten für jedes 
Kind Süßigkeiten parat.

Nach dem Erntedankfest liefen 
auch gleich die Proben für unser all-
jährliches Laternenfest an. In den 

Gruppen wurden tolle Laternen ge-
bastelt und unsere Vorschulkinder 
studierten mit einigen Pädagoginnen 
ein wunderschönes Programm für das 
Fest in der Kirche ein.

Heuer läuft auch wieder das Bewe-
gungsprojekt von Hopsi Hopper!

Von 19. – 22. November hatten wir 
eine Buchausstellung. Viele Interes-
sierte kamen, um zu schmökern!

Am 6. Dezember kam natürlich 
auch zu uns wieder der Nikolaus und 
kurz vor Weihnachten gab es in jeder 
Gruppe eine Adventjause.

Die Einschreibung in den Kinder-
garten für alle Neufelder Kinder im 
Jahrgang Juli 2022 bis Juni 2023 fin-
det am 18.+19. März 2025 um 14 Uhr 
statt! In der Krippe ist die Anmeldung 
immer Dienstag und Donnerstag nach 
telefonischer Terminvereinbarung 
möglich! Es sind noch Plätze frei, ein-
fach melden!

Wir wünschen allen eine schöne, 
besinnliche Weihnachtszeit und freuen 
uns, euch im neuen Jahr gesund wie-
der zu sehen!                                     u

L Die Vorschulkinder mit Bürgermeister und Amtsleiter zu Besuch im Bauhof

Mittelschule Neufeld sehr aktiv
Am 26. September findet alljähr-

lich der Europäische Tag der Spra-
chen statt. Angesichts der aktuellen 
Kriege und Konflikte war er heuer 
dem Motto „Sprachen für den Frie-
den” gewidmet. Auch wir an der Mit-
telschule Neufeld nahmen diesen Tag 
zum Anlass, um uns mit verschiede-
nen Sprachen auseinanderzusetzen. 
Bei unterschiedlichsten Stationen im 
ganzen Schulhaus konnten sich unse-
re Schülerinnen und Schüler mit der 
Vielfalt der Sprachen beschäftigen. Es 
konnte auch Gebärdensprache erlernt 
und ausprobiert werden. Neben dem 
Tag der Sprachen nahm ein Teil unse-
rer lauffreudigen Kinder am Lidl-Lauf 
teil und konnte tolle Erfolge erzielen. 

Ein voller Erfolg war auch unser 
Tag der offenen Tür. Es konnten sehr 
viele Eltern mit ihren Kindern begrüßt 
werden und wir hatten die Möglich-
keit, unsere Schule sehr gut zu präsen-
tieren. Auch Bgm. Michael Lampel 
und Vbgm. Christian Popovits kamen 
uns besuchen und durften sich vom 
großartigen Angebot in der Mittel-

schule Neufeld überzeugen. 
Das Jahr geht mit einer multi- 

religiösen Feier in der Kirche zu Ende 
und danach genießen wir alle unsere  
Ferien und wünschen allen Leserinnen 
und Lesern ein schönes Weihnachtsfest 
und ruhige Feiertage.                             u

L Teilnehmende am Lidl-Lauf (rechts) 
und TdoT mit Bgm. Lampel und  

Vbgm. Popovits (unten)
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Adventzeit in der Pfarre Neufeld
Während das Jahr zu Ende geht, 

hat das Kirchenjahr mit der Advent-
zeit schon begonnen. War der Advent 
ursprünglich eine Fastenzeit, ist da-
von heute kaum noch etwas geblie-
ben. Ganz im Gegenteil: Hektik und 
Stress prägen für uns oft genug die-
se Zeit des Jahres. Aber warum nicht 
auch einmal durchatmen? Gemein-
sam um den Adventkranz oder bei  
einer der Roraten in der Kirche?

Spätestens mit dem Heiligen 
Abend wird es meistens ruhiger, ge-
rade rechtzeitig für die gemeinsame 
Feier – in der Familie und mit der 
Pfarrgemeinde!

n Do., 19. 12.: 6 Uhr Rorate
n Sa., 21.  12.: 6 Uhr Rorate mit 
n Frühstück
n So., 22. 12.: 10.15 Uhr Messfeier -
n 4. Advents-Sonntag
n Di., 24. 12.: 15 Uhr Krippenandacht
n 21.30 Uhr Heiliger Abend
n Christmette
n Mi., 25. 12: 10.15 Uhr Messfeier
n Christtag (mit Chor „Maranatha“)
n Do., 26. 12.: 10.15 Uhr Messfeier 
n Stephanietag
n So., 29. 12.: 10.15 Uhr Messfeier
n Fest der Hl. Familie
n Di., 31. 12.: 18 Uhr Messfeier zum
n Jahresende
n Mi., 01. 01.: 10.15 Uhr Hochfest
n der Mutter Gottes - Neujahr
n Sa., 04. 01.: ab 9 Uhr Dreikönigs-
n aktion - Sternsinger 

n Sternsingeraktion
Am 4. Jänner 2025 sind wieder 

Kinder unserer Pfarre im Rahmen der 
Sternsingeraktion in Neufeld unter-
wegs, um die Botschaft von der Ge-
burt Jesu und den Segen für das neue 
Jahr in unsere Häuser zu bringen. 

Da Neufeld immer größer wird, 
können wir vermutlich leider nicht 
mehr alle Straßen und Wohnungen 
unserer Stadt besuchen. Deshalb ver-
suchen wir diesmal, neue Wege zu 
gehen. Wenn Ihnen der Besuch der 
Sternsinger am Herzen liegt, füllen  

Sie bitte den entsprechenden Zettel, 
den sie im Vorraum der Kirche finden,  
aus und werfen diesen in den Postkas-
ten beim Eingang zum Pfarrhof. Sie 
können diesen Zettel auch persönlich  
 

in der Sakristei abgeben. Alternativ  
bitte auf folgender Homepage  
herunterladen: 

http://pfarreneufeld.martinus.at
/p/blog-page.html

L Durchatmen in der Adventzeit mit der röm.-kath. Pfarre Neufeld

schau rein!schau rein!
www.

neufeld-leitha.at



Casa Luisa Interior Design
Ich unterstütze meine Kunden bei 
der Suche nach der optimalen  
Lösung für ihre Wohn- und Gestal-
tungswünsche. Dabei geht es mir 
darum, den persönlichen Stil des 
Auftraggebers zu unterstreichen. 
Unabhängig von der Größe des 
Projekts, steht für mich die harmo-
nische Kombination von Farben und 
Materialien, Wohnaccessoires und  
Möbeln im Vordergrund. Der Raum 
und dessen Nutzung sowie persön-
liche Bedürfnisse des Benutzers ste-
hen im Mittelpunkt meiner Beratung.

Lassen Sie sich bei einem Besuch in 
meinem Concept Store in Neufeld 
an der Leitha inspirieren, wie Sie mit 
den passenden Accessoires (Vasen, 
Kerzen, Kissen ...) Ihren Räumen eine 
persönliche Note verleihen können.  
Ich berate Sie auch gerne, wenn Sie 
ein Geschenk für einen lieben Men-
schen suchen.

Einrichten & Gestalten – der Mensch im Mittelpunkt



 CASA LUISA Interiors
Ursula POLSTER 

Eisenstädterstraße 15 
2491 Neufeld an der Leitha 

www.casaluisa.at  
polster@casaluisa.at 
 Tel. 0660 532 18 69 

Geöffnet: Freitag + Samstag 
10 – 17 Uhr und gerne nach 
telefonischer Vereinbarung
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Oktober ist Brustkrebs Awareness 
Monat. Wie es der Name (Awareness / 
Bewusstsein) bereits ausdrückt, stand 
in diesem Monat das Thema Brust-
krebs im Fokus diverser Aktivitäten 
– auch in Neufeld an der Leitha. 

„In diesem Monat haben wir all 
jene besonders unterstützt, die von 
Brustkrebs betroffen sind, sei es 
durch die eigene Diagnose oder durch 
die Unterstützung eines nahestenden 
Menschen”, betont Bürgermeister Mi-
chael Lampel.

 Früherkennung rettet Leben: Re-
gelmäßige Vorsorgeuntersuchungen 
und das Bewusstsein für Verände-
rungen im eigenen Körper sind ent-
scheidend. Jede*r von uns kann einen 
Unterschied machen, indem wir offen 
über das Thema sprechen und dazu 

ermutigen, auf sich selbst zu achten.
Solidarität zeigen: Der Awareness-

Monat bot auch eine gute Gelegenheit, 
Solidarität mit Betroffenen zu zeigen 
und ihnen zu erklären, dass sie nicht 
allein sind. Ob durch ein Gespräch, 
eine kleine Geste oder das Teilen von 
Informationen – jede Unterstützung 
kann einen Unterschied machen.

Bürgermeister Michael Lampel 
setzte im Kreise seiner weiblichen 
Gemeindebediensteten ein Zeichen, 
um auf das Thema „Brustgesundheit” 
aufmerksam zu machen, indem er  
einen von der Organisation „Rettet 
das Kind” gefertigten Holzaufsteller 
in Form einer Pink Ribbon vor dem 
Gemeindeamt aufstellte – siehe Bild 
links!                                   

u

Brustkrebs Awareness Monat

 Demenz ist eine Krankheit, die 
immer mehr Menschen betrifft. Regel-
mäßige körperliche Aktivität reduziert 
die Risikofaktoren für Demenz. Ge-
sunde, mediterrane Ernährung unter- 
stützt den Körper zusätzlich. Ein  
Nachlassen der körperlichen und kog- 
nitiven Fertigkeiten und Fähigkeiten  
kann verringert oder verzögert wer-
den. Wenn beispielsweise eine neue 
Sprache, ein Musikinstrument, ein  
Lied- oder Gedichttext, eine Rolle  
in einem (Laien-)Theaterstück erlernt  
wird, fördert das die Merk- und Leis-
tungsfähigkeit des Gehirns. Dem 
Abbau von Nervenzellen und schäd-
lichen Ablagerungen in Gefäßen im 

Gehirn wird so entgegengewirkt.
Bewegung hilft, Stress abzubauen. 

Es werden vermehrt Glückshormone 
ausgeschüttet, die das Immunsystem 
stärken. Die Gehirnzellen werden mit 
Sauerstoff und Nährstoffen versorgt.

Jeden Dienstag um 17 Uhr gibt 
es im Kulturzentrum Neufeld,  
Dr. Karl Rennerstraße 1, die Mög-
lichkeit, bei „Karins Kopftraining” 
in einer geselligen Kleingruppe von 
6 bis maximal 8 Personen mit Spaß 
und Freude bei unterschiedlichsten, 

abwechslungsreichen Übungen sei-
ne geistige Fitness zu stärken und zu 
trainieren. Pro Einheit ist ein Unkos-
tenbeitrag in Höhe von 15,– Euro zu 
zahlen. Mitzubringen sind bequeme 
Kleidung und falls vorhanden rutsch-
feste Socken. Das Angebot wird von 
der Initiative „Gesundes Neufeld”  
unterstützt.          

Info und Anmeldung:
 Karin Regel

Tel. 0660 64 60 149
www.kopftraining.at

Sei VIF und bleib auf ZACK!

L „Kopftrainerinˮ Karin Regel

Jetzt 
Holzpellets
einlagern

+43 (0) 2622 93232 

offi  ce@pelletsone.at

www.pelletsone.at

GEN_23-4490_INS_Pellets-one_A5_FIN.indd   1GEN_23-4490_INS_Pellets-one_A5_FIN.indd   1 13.04.23   17:0013.04.23   17:00
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Mag. Beate Haage-Löwe, 
Hauptstraße 13, 2490 Ebenfurth

Telefon: 02624 /54045, Fax: 02624 /5404516
office@dieapotheke.co.at  ● www.dieapotheke.co.at 

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 8:00h bis 12:30h, 

15:00h bis 18:30h 
Sa 8:00h bis 12:00h

Beratung ist 
uns wichtig!

Wenn ein Baby geboren wird, wird 
die Welt der Eltern, der Geschwister, 
der ganzen Familie erst einmal auf 
den Kopf gestellt. Alles ordnet sich 
neu, jeder in der Familie darf seinen 
Platz finden. So groß die Freude über 
das neue Wunder ist, so herausfor-
dernd kann es sein, die Bedürfnisse 
des neuen Erdenbürgers mit den ei-
genen in Einklang zu bringen. Viele 
Fragen drängen in den Vordergrund 
und verlangen nach bestmöglichen 
Antworten.

Deshalb habe ich, DGKP Kerstin 
Wurzer, die Mutter-Kind-Beratung 
„Wunderwuzzis” ins Leben gerufen. 
Mit Unterstützung der Stadtge-
meinde Neufeld kann die Beratung 
jeden ersten Mittwoch im Monat 
im Gemeindeamt Neufeld, 1. Stock, 
kostenlos angeboten werden.

Die Mutter-Kind-Beratung bietet 
Eltern von Neugeborenen, Säuglin-
gen und Kleinkindern Beratung zu all 
ihren Fragen, Problemen, Sorgen und 
Unsicherheiten rund um ihr Kind. Es 
werden Themen, wie beispielsweise 
Stillen, Flaschenkost, Beikostbeginn, 
Schlafen, Schnuller, Selbstfürsorge 
etc. eingehend und lösungsorientiert 
besprochen. Die Kinder können auch 
gemessen und gewogen werden.

Leitung und Info:
 DGKP Kerstin Wurzer

Tel. 0676 577 93 49
kerstin.wurzer@ourlook.com

Treffen der
Wunderwuzzis
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Wie und wann bist du mit dem Thema  
Zuwanderung konfrontiert worden?

Eigentlich seitdem ich mich er-
innern kann. Meine Großmutter, bei 
der ich in Wien aufgewachsen bin, 
war damals 1956 Ungarn-Flüchtling. 
Meine beste Freundin und ihre Fami-
lie kommen aus Nordindien. 

Studiert habe ich an der PH Et-
tenreichgasse in Wien Favoriten. Im 
täglichen Schullalltag als Volksschul-

lehrerin habe ich in Schulklassen unterrichtet, in denen 
wir auf über zwölf Erstsprachen die Geburtstagslieder der 
Kinder gesungen haben. Seit 7 Jahren wohne ich nun im 
Burgenland und freue mich über gute Freundschaften zu 
Menschen aus Kuba, China und Afrika.

Welche Erfahrung hast du mit Zugewanderten gemacht?
Privat wie beruflich waren es überwiegend positive  

Erfahrungen. Die Erfahrungen gleichen jenen, die ich mit 
den Menschen, die in Österreich das Licht der Welt erblick-
ten, gemacht habe.

Wie empfindest du die „offizielle“ politische Behandlung 
des Themas Integration? 

Ich verfolge die „offizielle“ politische Behandlung des 
Themas Integration nicht. Das Ziel von Integration ist es, 
den Zusammenhalt in der ganzen Gesellschaft zu stärken. 
Mir persönlich ist es ein Anliegen, dass sich jeder Mensch, 
egal welcher Herkunft, im Kontakt mit mir gesehen und 
wohl fühlt.

  
Was beutet „Zuhausesein“ für dich?

„Zuhausesein“ ist mehr als nur die eigenen vier Wände 
einer Wohnung oder eines Hauses. Es ist dort, wo das Herz 
zur Ruhe kommt, wo deine Geschichte beginnt. Der Start-
platz für Liebe, deine Träume und Abenteuer.

 Wie bist du nach Neufeld gekom-
men? Was machst du jetzt?

Ich bin 1973 in Banja Luka in 
Bosnien und Herzegowina geboren. 
Dort habe ich meinen Abschluss an 
der Textilschule gemacht und dann 
gearbeitet. Nachdem ich geheiratet 
habe, bin ich 2016 nach Neufeld um-
gezogen. Jetzt bin ich im KH Eisen-
stadt als Reinigungskraft beschäftigt.  

Welche Erfahrungen hast du mit „Einheimischen“ gemacht?
Ich kann nur über positive Erfahrungen berichten. Im-

mer, wenn ich um Hilfe gebeten habe, wurde mir gehol-

fen. Für mich ist faszinierend, dass sich Menschen auf der  
Straße grüßen, obwohl sie sich nicht kennen.   

Was beutet „Zuhausesein“ für dich?
Wenn ich am Parkplatz vor dem Haus stehe, egal ob ich 

von der Arbeit oder von einer Reise zurückkehre, sag ich 
mir: Gott sei Dank, ich bin Zuhause. Ich komme in meine 
Wohnung hinein und denke das Gleiche. Und noch dazu: 
Ich bin hier sicher, frei, hier gelten meine Regeln. Hier ist 
mein Heim, hier bin ich ein Mensch, hier bin ich zuhause! 

Wie gefällt es dir in Neufeld? Möchtest du hier bleiben?
Neufeld gefällt mir sehr gut, besonders die breiten Stra-

ßen und die noch breiteren Gehsteige. Im Sommer hat man 
wegen des Sees ein Urlaubsfeeling. Ich werde auf jeden 
Fall in Neufeld bleiben, weil ich hier mein Zuhause gefun-
den habe.

    

Gefragt / gesagt: Wir leben in Neufeld

L Jessica-Elisabeth
 Bezzegh

Kurzinterviews mit Zuwanderern und Einheimischen, 
die mit Zuwanderern zu tun haben.

Sag's Multi mit MS Neufeld 
Zwei Schülerinnen, eine aus der 3., die andere aus 

der 4. Klasse der Mittelschule Neufeld, nehmen 2024/25 
am zum sechzehnten Mal stattfindenden, österreich-
weiten Redewettbewerb „Sag's Multi“ teil. In diesem 
Schuljahr stehen die zweisprachigen Reden unter dem 
schönen Motto „Bewegt euch! Eine Einladung – Eine 
Aufforderung“.

Bei der Vorausscheidung mussten Ecrin Celikel 
und Lena Cosic Reden in Deutsch und Türkisch bzw. 
Deutsch und Serbisch auf Video aufzeichnen und an 
die Jury schicken. Die zwei gaben bei der Erarbeitung 
der Aufnahmen ihr Bestes – unterstützt von LMS Sonja 
Lammerhuber von der MS – und wir werden sehen, ob 
sie es ins Finale geschafft haben. Dieses wird im Früh-
jahr live und vor Publikum im ORF-Landesstudio in  
Eisenstadt über die Bühne gehen. 

             
Tito Lammerhuber, KulturBauStelle  

L Dusica Davidovic

L Ecrin Celikel (links) und Lena Cosic (rechts)
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Am 26. September 2024, dem  
europäischen „Tag der Sprachen“, 
durfte die KulturBauStelle in der Mit-
telschule die Station „Sprachen erken-
nen“ betreuen. 

Die Schülerinnen und Schüler 
mussten anhand kurzer Hörproben 
neun verschiedene Sprachen zuordnen 
und Fragen zum „Besuch vom kleinen 
Wolf“, der in Schweizerdeutsch vor-
getragen wurde, beantworten. Alle 
waren mit Eifer dabei und die besten 
„Linguisten“ wurden mit einer klei-
nen Belohnung ausgezeichnet. 

Tito Lammerhuber, KulturBauStelle

Europäischer Tag der Sprachen   

Am 7. November trafen sich 25 
Kochbegeisterte in der Küche der 
Mittelschule Neufeld, um  im Rahmen  
des Kochkurses „Gemeinsam Leben 
– gemeinsam Kochen“ Kuba einen 
lukullischen Besuch abzustatten. Wir  
bereiteten unter der höchst kompe-
tenten und charmanten Anleitung von 
Leyanis „Lili“ Fernandez Luna ein 
wunderbares karibisches Menü zu. Als 
Aperitivo wurde Yuca con mojo (Yuca 
mit Zitrone) gekocht. Es folgte Sopa 

de gallina (Kubanische Gemüsesup-
pe).  Beim Hauptgang probierten wir 
uns an Ropa vieja („Alte Fetzen“ – 
Kubanischer Rindfleischeintopf) und 
Pollo asado (Schmorhendl). Dazu 
gab es Tostones de platano verde 
(Gestampfte Bananen), Moros y cris-
tianos (Reis mit schwarzen Bohnen), 
Ensalada de agucate y pepino (Avo-
cado-Gurken-Salat) und Ensalada de 
col-repollo (Kubanischer Krautsalat). 
Zum Abschluss versuchten wir uns an 

Churros al estilo cubano (Kubanische 
Churros).

Natürlich schmeckte auch dieses 
Mal alles wunderbar und es kamen – 
wie üblich bei dieser Veranstaltung – 
weder der Spaß noch das Vergnügen 
zu kurz.

Im Frühling geht unser internatio-
naler Kochkurs weiter. Gastgeberland 
und Termin werden bekannt gegeben.

Tito Lammerhuber, KulturBauStelle

Que le aprobeche! Kubanisch kochen

L unten: Teilnehmende Schülerinnen 
und Schüler am „Tag der Sprachenˮ

L Leyanis Fernandez Luna (links) leitete in der Küche der Mittelschule Neufeld den internationalen Kochkurs, bei dem sich 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer auf eine kulinarische Reise auf die Karibikinsel Kuba begaben.
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Wasserrettung Einsatzstelle Neufeld 
Die Mitglieder der Einsatzstelle 

Neufeld am See der Österreichischen 
Wasserrettung (ÖWR) sind auch nach 
Ende der Badesaison aktiv.

Unsere Arbeit beinhaltet auch, wie 
beispielsweise am 26. Oktober beim 
„Tag der offenen Tür“ vor dem Land-
haus Eisenstadt, Aufklärungsarbeit zu 
leisten, um auch die Österreichische 
Wasserrettung innerhalb der Blau-
lichtorganisationen in der öffentlichen 
Wahrnehmung mehr in den Fokus zu 
rücken.

Am 9. November fand die jährli-
che Katastrophenhilfsdienstübung des 
Landesverbands Burgenland statt. Hier 
werden in Zusammenarbeit mit anderen 
Blaulichtorganisationen unterschied-
lichste Szenarien für den Ernstfall inten- 
siv geübt.

Am 7. und 8. Dezember waren wir 
wieder mit einem Stand am Advent-
markt am Neufeldersee vertreten. Außerdem überwachten 
einige unserer Mitglieder das in diesem stimmungsvollen 
Rahmen abgehaltene Adventschwimmen.

Natürlich galt es, seit Sommersaisonende  auch wieder 
einiges an Ausbildungen zu absolvieren. Die Einsatzstelle 
Neufeld am See trainiert seit Oktober im Hallenbad Neun-

kirchen, wo u. a. ein Kinderschwimmkurs sowie 
ein Helfer- und Retterkurs abgehalten wurden. Es 
freut uns immer, wenn unser Angebot zahlreich in 
Anspruch genommen wird. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Infos zu ak-
tuellen Kursen und unserem wöchentlichen Trai-
ning finden Sie auf unserer Homepage:

www.b.owr.at

L ÖWR-Mitglieder mit LH Doskozil (5. v. r.) am Tag der offenen Landhaustür

L Eine gute Ausrüstung (oben) und ständiges 
Üben (unten) sind Voraussetzung für gelungene 
Rettungseinsätze am Neufelder See. 

K I N D E R M A S K E N B A L L
11..  MMäärrzz  22002255

KUZ DR. FRED SINOWATZ 
15:00 - 18:00

S P Ö
N E U F E L D

Keine Platz Reservierungen Möglich

...mit Kinderdisco, Tombola, 
Kinderanimation, DJ, ...u.v.m.!
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Nachdem die Wasserretter am 
Neufelder See das alte Tauchzentrum 
geräumt hatten – die Neufelder Rund-
schau berichtete –, begannen mit dem 
Spatenstich umgehend die Arbeiten 
am neuen Trainingszentrum. Dieses 
teilen sich die Elitetaucher des Ös-
terreichischen Bundesheeres und die 
Mitglieder der Österreichischen Was-
serrettung (ÖWR).

Verteidigungsministerin Klaudia  
Tanner ließ es sich – nebst Bgm. 
Michael Lampel, LT-Präs. Robert 
Hergovich und Vertretern von Bun-
desheer, Wasserrettung, Feuerwehr 
sowie Planern, Bauausführenden und 
der Seeverwaltung – nicht nehmen, 
persönlich Spaten zu stechen. Tan-
ner: „Unsere Soldatinnen und Solda-
ten benötigen moderne Infrastruktur, 
um den künftigen Anforderungen ge-
wachsen zu sein. Zweck des zukünfti-
gen Taucherstützpunktes ist es daher, 
die Einsatzbereitschaft der Bundes-
heer-Taucher nachhaltig zu stärken.“

Läuft alles plangemäß, steht den 
Tauchern und Rettern ab Mai 2025 
ein topmodernes Einsatzzentrum mit 

einer Bruttogrundfläche von mehr als 
545 m2 zur Verfügung, in das rund 2,5 
Millionen Euro investiert werden.

Das Gebäude wurde so geplant, 
dass bis zu 40 Personen gleichzeitig 
anwesend sein können. Errichtet wird 
es in Massivbauweise. Die Dächer 
werden als Flachdächer ausgeführt 
und teils begrünt oder als ungenutz-

te, bekieselte Flächen gestaltet. Be-
sonders hervorzuheben ist die neue 
Steganlage aus Holz. Das Gebäude 
wird in modernster Bauweise und mit 
hochwertigen Materialien errichtet. 

Beheizt wird der Tauchstützpunkt 
mit einer Luft-Wasser-Wärmepum-
pe, die sowohl die Beheizung über 
eine Fußbodenheizung als auch eine 
Grundkühlung sicherstellt.

Darüber hinaus wird der neue 
Taucherstützpunkt mit einer hochge-
schwindigkeitsfähigen Kommunikati-
onsinfrastruktur ausgestattet.

Für das Bundesheer ist der Neu-
felder See mit seinem klaren Wasser 
und einer Tiefe von gut 24 Metern der 
optimale Standort für das neue Tauch- 
und Trainingszentrum, befindet sich 
die Kaserne in Wiener Neustadt, in 
der das Jagdkommando und mit ihm 
die Heerestaucher stationiert sind, in 
relativer Nähe.                                  

u

Tauchzentrum für Heer und ÖWR

L In voller Ausrüstung überbrachten Taucher des Jagdkommandos den Spaten  
für den Spatenstich.                                                                              Foto: Bundesheer / Carina Karlovits  

L BMin Klaudia Tanner, Bgm. Michael Lampel, See-GFin Daniela Stoll und 
Vertreter:innen der Österreichischen Wasserrettung beim Spatenstich.

Allerheiligen: Totengedenken  

Gebete und Andacht standen am 1. November ganz im Zei-
chen des Gedenkens an alle Verstorbenen – in der Pfarrkirche, 
beim Kriegerdenkmal und am Friedhof.  Stadtpfarrer Mag. Jacek 
Jachowicz las die Messe, die anschließende Kranzniederlegung 
erfolgte durch Bgm. Michael Lampel, Vbgm. Christian Popovits 
und Mitgliedern der Gemeindevertretung. Die Ansprachen wie-
sen darauf hin, dass angesichts der aktuellen Kriege niemand aus 
der Geschichte zu lernen bereit ist. Umso mehr sollten wir ver-
suchen, im kleinen Kreis respektvoll miteinander umzugehen!

An der Feierlichkeit waren auch Vertreter:innen der Polizei, 
der Feuerwehr, des KOBV und des Roten Kreuzes anwesend. 
Für den musikalischen Rahmen sorgte der AMV Neufeld.        u



Das Jahr neigt sich dem Ende zu 
und man denkt sich: Wieder einmal 
schnell vergangen! Anlass genug, um  
eine kleine Reise durchs Lesejahr zu 
unternehmen.

Auch diesmal ein Höhepunkt: die 
„Lange Nacht der Bibliotheken“ mit 
einer Lesung von Evelyne Weissen-
bach und ihrer burgenländischen „Er-
mittlerin“. Dazu passend eine Wein-
verkostung mit edlen Tropfen aus 
Mörbisch.

Dann etwas für unsere kleinen 
Leserinnen und Leser – Nadine Kap- 
pacher unterhielt sie mit einem Work- 
shop zum Thema „Das Wort mit 
Sch..“ Die Begeisterung der Zuhörer 
war mitreißend!

Nicht zu vergessen – ein weiteres 
Highlight – wie schon seit Jahren: 
der Lesesommer Burgenland! Unsere 
jungen Leser und Leserinnen haben 
fleißig Bücher ausgeliehen, Stempel 
gesammelt und damit die Ferien zum 
Lesen genutzt. Groß war die Freude 
über das heurige Geschenk!

Auch im Rahmen des Neufelder 
Sommercamps 2024 war die Bücherei 
ein fixer Bestandteil des vielfältigen 
Programms.

Unsere Volksschule und beglei-
tend dazu die Nachmittagsbetreuung 
haben die Bücherei in regelmäßigen 
Abständen besucht und eifrig gelesen 
bzw. vorgelesen! Diese Aktivität wird 
während des Jahres Monat für Monat 
fortgeführt.

Mit Ende des Jahres verlässt uns 
unsere liebe, langjährige Mitarbeite- 
rin Ruth Brand. Wir danken für ihren  
wertvollen Einsatz und die qualifi-
zierte Beratung unserer Leserinnen 
und Leser; natürlich nicht zu verges-
sen die kulinarische Betreuung bei 

Veranstaltungen. Wir wünschen ihr 
viel Freude und Erfolg für ihre neuen 
Herausforderungen.

Wir freuen uns auf ein interessan-
tes Lesejahr 2025! Es ist das 75. Jahr 
des Bestehens der Stadtbücherei – und 
das wollen wir gebührend feiern! Tun 
Sie dies mit uns und überzeugen Sie 
sich vom hervorragenden Angebot  
Ihrer „Haus-Bücherei“!

 
Das Team der Stadtbücherei

Brigitte MÜNCH
Andrea JUNGRAITHMAYR
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Jahresrückblick der Stadtbücherei

L Die Lange Nacht der Bibliotheken lockte zahlreiche Gäste in die Stadtbücherei.

Am 15. November 2024 wur-
de im Neufelder Kulturzentrum die 
Ausstellung für Hobbykünstler und 
Hobbykünstlerinnen eröffnet. Orga-
nisiert wurde sie von der Stadtge-
meinde Neufeld unter Federführung 
von Vbgm. Christian Popovits und 
Vbgm. a.D. Ursula Zettel, die diese 
Initiative vor vielen Jahren ins Leben 
gerufen und damit den Grundstein für 
ein erfolgreiches Ausstellungsformat 
gelegt hat. Rund fünfzehn Aussteller 
bzw. Ausstellerinnen beteiligten sich 
in diesem Jahr und zeigten ein viel-
fältiges Angebot an Kunstwerken. 

Bgm. Michael Lampel eröffne-
te die Ausstellung, die an allen Öff-
nungstagen gut besucht war. Der Bür- 
germeister würdigte die Kreativität  
und Schaffenskraft der einzelnen 
Ausstellerinnen und Aussteller, vor 
allem die Vielfalt der ausgestellten 
Arbeiten sei beeindruckend. 

Beeindruckend war aber auch die 
Spendenfreudigkeit der zahlreichen 

Besucher, und so konnte Organisa-
torin Ursula Zettel einen Betrag von 
€ 1.023,– an den Verein Sozialfonds 
Neufeld/L. – Michael Lampel über-
geben, einer Institution unter der Lei-
tung von RA Dr. Wilhelm Häusler, 
die es sich zur Aufgabe gemacht hat, 

unverschuldet in Not geratenen Men-
schen aus Neufeld rasch und unbüro-
kratisch zu helfen (siehe dazu auch 
Artikel des Obmannes des Vereines 
Sozialfonds Neufeld/L. auf Seite 8) 

u
L Neufelder Hobbykünstlerinnen und 

Hobbykünstler stellten ihre Arbeiten 
im Kulturzentrum aus.

HobbykünstlerInnen stellten aus  
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n Viele Adventveranstaltungen
Musik ist ein essenzieller Bestand-

teil des Advents und der Weihnachts-
zeit. Darum freut es uns als Musik-
schule, auch heuer wieder bei vielen 
Veranstaltungen dabei zu sein. Für 
unsere Schüler:innen ist es etwas ganz 
Besonderes, die passenden Musikstü-
cke einzustudieren und vor so vielen 
Menschen zu präsentieren. 

Höhepunkt wird aber für alle Kin-
der wohl der Auftritt zuhause bei der 
Bescherung sein!

 
n Jugendsymphonieorchester
Burgenland

Wie schon in den vergangenen 
Jahren war unser Musikschulverband 
auch am heurigen Projekt des Jugend-
symphonieorchesters Burgenland un-
ter dem Motto „Auf hoher See“ maß-
geblich beteiligt.

Nach intensiven Proben und vier 
Schüler:innenkonzerten bildete ein 
ausverkauftes Konzert im Haydnsaal 
des Schlosses Esterhazy in Eisenstadt 
den krönenden Abschluss, an dessen  
Ende das Publikum mit Standing 
Ovations seiner Begeisterung Aus-
druck verlieh.

Begeistert waren auch unsere mit-
wirkenden Schülerinnen Christiane 
Hoffmann (Stimmführerin 2. Violi-
ne), Marlene Hoffmann (Violoncel-
lo), Anna Kowalczyk (Viola) und 
der junge Neufelder Pablo Silvestrini 
(Horn), die bereits seit einigen Jahren 
Mitglieder dieses Auswahlorchesters 
der talentiertesten Jugendlichen des 
Burgenlandes und Umgebung sind.

Im Dozent:innenteam war unser 
Musikschulverband ebenso vertreten: 
die Bratschengruppe des Orchesters 
wurde auch dieses Jahr wieder von 
Johann Ratschan betreut.

Wir freuen uns alle bereits auf das 
nächste Jahr!

n Kooperation mit VS und AMV
Die enge Zusammenarbeit zwi-

schen dem Arbeitermusikverein Neu-
feld (AMV) und dem Musikschul-
verband zeigt sich zum Beispiel im 
aktuellen Kooperationsprojekt mit der 
Volksschule Neufeld, den Bläserkids, 
beim Jugendblasorchester und den 
zahlreichen ehemaligen sowie akti-
ven Musikschüler:innen, die im AMV 
Neufeld mitwirken.

Beim Kirchenkonzert am 10. No-
vember entzückte ein Gesangsensem-
ble der Musikschule bei zwei Stücken 
das Publikum in der vollen Neufelder 
Pfarrkirche. Lehrkraft Orges Toçe ließ 
mit einem gekonnten Gitarrensolo 
aufhorchen.

Wir freuen uns, dass die Zusam-
menarbeit so gut funktioniert und auf 
weitere gemeinsame Projekte! 

n Frohe Weihnachten 
und Prosit Neujahr

Das Musikschulteam wünscht fro-
he, friedvolle Weihnachten und Prosit 
Neujahr mit viel Musik!

In der Musikschule sind von 23. 
Dezember bis 6. Jänner Weihnachts-
ferien, der Unterricht startet wieder 
am 7. Jänner 2025

u

Infos zur Musikschule: 
Musikschulleiter Johann Ratschan 

office@musikschulverband.or.at  
Telefon 0664 2046453 

L Die vom Musikschulverband 
gestellten Teilnehmer:innen im  

Jugendsymphonieorchester Burgenland   

Vielseitiger Musikschulverband

Typisch Musical  
Ein begeistertes Publikum durfte 

Vize-Bgm. Christian Popovits am 
22. November im KUZ begrüßen, 
als es hieß „Typisch Musical 3“. 
Schon bei den bisherigen Auftritten 
in Neufeld wussten die professionell 
agierenden Musicalstars zu begeis-
tern. Nun übertraf sich die Truppe 
noch einmal und riss das Publikum 
zu Begeisterungsstürmen und Stan-
ding Ovations hin. Geboten wurde 
ein Potpourri aus den erfolgreichsten 
Musicals der Welt, verbunden mit  
dem wichtigen Hintergedanken eines  
friedvollen Zusammenlebens.         u
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Am 1. November, Allerheiligen, 
haben wir wieder traditionsgemäß die 
Kranzniederlegungen in Ebenfurth 
und Neufeld musikalisch umrahmt. 
Das Wetter war uns freundlich gesinnt 
und so konnten wir bei Sonnenschein 
die Ehrungen begleiten. 

Zwei große Ereignisse waren 
es, mit denen der AMV sein öffent-
liches Auftreten heuer beendet hat. 
Zum einen handelt es sich dabei um 
das Konzert in der Kirche am 10. No- 
vember. Gemeinsam mit dem Ge-
sangsensemble der Musikschule 
Leitha-Steinfeld-Gemeinden begeis-
terten die Musiker:innen mit einem 
abwechslungsreichen Programm die 
Gäste in der Pfarrkirche. Schwung-
volle bekannte Melodien fanden gro-
ßen Anklang beim zahlreichen Pub-
likum. Mit Standing Ovation durften 
wir stolz unseren gelungenen Auftritt 
genießen!

Zum anderen war es die für heuer 
letzte Spielerei am Adventmarkt am 
See am 7. Dezember. Die Weihnachts-
lieder mit flotten Arrangements ließen 
wieder einige Besucher zum Zuhören 
vor der zentralen Bühne verweilen. 

Für Ihren geschätzten Besuch bei 
unseren Auftritten im heurigen Jahr 
sagen wir ein herzliches DANKE! 
Applaus ist der Lohn für die vielen 
Stunden an Probenarbeit.

n Frühlingskonzert 2025
Aber schon jetzt geht unser Blick 

hin in das neue Jahr. Einer lieb gewon- 
nenen Tradition folgend, wollen wir 
2025 wieder das Frühlingskonzert 
aufleben lassen. Allerdings wird es 
nur einen Konzertabend geben. Das 

Motto am Sonntag, den 23. März 
2025, wird „Generationen“ lauten. 
Dieser Titel bezieht sich aber nicht 
nur auf die Musik verschiedener Ge-
nerationen von Johann Strauss Sohn 
bis hin zu Nena. Auch Musiker:innen 
von drei Generationen werden ihr 
Bestes bei diesem Konzert geben. 
Geplant ist, die beiden Nachwuchs-
Jugendorchester in das Konzert des 
AMV zu integrieren. Lassen Sie sich 
überraschen! Schon jetzt ist die Pro-
benarbeit ganz auf das Konzert hin 
ausgerichtet. 

Der Kartenverkauf startet noch 
vor Weihnachten, damit Sie vielleicht 
das passende Geschenk schon unter 
den Christbaum legen können. Im 
Vorverkauf kosten die Karten € 18,–, 
an der Abendkasse € 20,–. Karten  
bekommen Sie am Gemeindeamt, bei 
allen Musiker:innen und auf der Post. 
Oder Sie bestellen sie bei unserem 
Obmann unter der Telefonnummer 
0664 766 766 1. Also bitte unbedingt 
den Termin vormerken: Sonntag, 23. 
März 17.00 Uhr im KUZ Neufeld.

u

JUNGBAUERJUNGBAUER

ELEKTROELEKTRO

Inh. Robert Hubner

Elektroinstallationen - Elektrohandel - Service - Alarmanlagen - Bussysteme

Tel. 02624 / 52315 office@elektro-jungbauer.at

Partner von

Büro: 2721 Bad Fischau/Brunn, Jägerzeile 9
2491 Neufeld, Hauptstraße 11a

L Das Kirchenkonzert in der Adventzeit ist eines der Highlights im Jahresprogramm des Arbeitermusikvereins Neufeld.  

AMV mit Rückblick und Vorschau
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Weihnachtsfeier des Pensionistenverbands Neufeld
Sehr stimmungsvoll wurde am 5. De-

zember die Weihnachtsfeier des Pensionis-
tenverbandes Neufeld im Kulturzentrum 
gestaltet. Obfrau Vbgm. a.D. Ursula Zettel 
konnte dabei mehr als 130 Gäste begrüßen.
Auch Bgm. Michael Lampel ließ es sich 
nicht nehmen, bei der Feier persönlich vor-
beizuschauen und gemeinsam mit LH-Stv. 
Mag.a Astrid Eisenkopf ein gesundes und 
friedvolles Weihnachtsfest zu wünschen. 

Der Pensionistenverband sorgt mit sei-
nen zahlreichen Aktivitäten dafür, dass 
die älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger 
noch leichteren Zugang zu Veranstaltungen  
haben, alleine die (fast) wöchentlichen 
Treffen („Clubnachmittage”) im Café May 
sind bei den Seniorinnen und Senioren  
äußerst beliebt, bieten sie doch Gelegenheit, 
sich im Kreise Gleichaltriger in gemütlicher 
Rund austauschen zu können.                   u

Neufelder Whiskyclub lädt ein 
Im Seerestaurant Neufeld fand kürzlich die General-

versammlung des 1st Pannonian Whisky Clubs statt.  
Dabei wurde der amtierende Vorstand ohne Gegenstimme 
für die nächsten zwei Jahre bestätigt. 

Seit mittlerweile 10 Jahren lädt der 1st Pannonian  
Whisky Club einmal pro Jahr zu einer öffentlichen  
Whiskyverkostung ein. 2025 wird diese Veranstaltung 
am Samstag, dem 5. April im Neufeldersee Hotel & 
Restaurant über die Bühne gehen. Das spannende Thema 
des Abends lautet „Schottische Destillerien – alt vs. jung”. 
Sieben Single Malt Scotch Whiskys aus traditionellen 
Brennereien messen sich mit sieben Single Malt Scotch 
Whiskys noch junger Brennereien. Dazu gesellen sich 
zwei Blended Scotch Whiskys aus dem eigenen Club. So-
mit können in Summe 16 unterschiedliche Whiskys ver-
kostet werden. Allesamt keine alltäglichen Abfüllungen, 
was Freunde des schottischen Gerstenbrands besonders 
freuen wird. Im Pauschalpreis von 80,– Euro pro Person 
sind ein reichhaltiges Buffet, Wasser, Rahmenprogramm 
... enthalten. Detaillierte Infos siehe rechts. 

Anmeldung: Manfred Murczek, Obmann
murczek@speed.at • T 0676 610 62 97    

L Der Neufelder Whiskyclub lädt zur Whiskyverkostung.



Am 30. November 2024 fand die 
ordentliche Generalversammlung 
des TC Neufeld statt. Ein neuer Vor-
stand wurde gewählt und Dr. Hannes 
Gamse zum Ehrenmitglied ernannt. 
Weiters hat in dieser Versammlung 
das Urgestein des TC Neufeld, Erich 
Ecker, nach 32 Jahren seinen Dienst 
als Platzwart beendet. Er bleibt dem 
TC Neufeld aber mit seinem sportli-
chen Können erhalten.

Nach zwei Perioden übergab  
Obfrau Christine Abseher das Zepter 
an Mario Magler, der seit 1. Dezem-
ber mit dem neu gewählten Vorstand 
die Geschicke des TC Neufeld lenkt. 

Die bisherige Obfrau hat ihr Amt 
mit einem sehr guten Gefühl, was 

die Zukunft des TC Neufeld betrifft, 
übergeben und blickt auf starke vier 
Jahre zurück. Zu erwähnen ist, dass in 
dieser Zeit die Sanitäranlagen erneu-
ert, eine Lagerhütte errichtet und alle 
Sitzbänke am Platz renoviert wurden. 
Das größte Highlight bleibt natürlich 
die im Jahr 2023 fertiggestellte Flut-
lichtanlage. Seither kann der Tennis-
platz auch nach der Arbeit von den 
Sportlern genutzt werden. 

Die Bemühungen der scheiden-
den Obfrau haben sich immer auf 
alle Clubmitglieder und auch alle 
Landes-und Bundesligaspieler:innen 
bezogen, aber ganz besonders liegen 
ihr die Kinder am Herzen. Erstmals 
wurde ein dreitägiges Tenniscamp 

für Kinder und Jugendliche in Gnas/
Steiermark angeboten. 11 Kinder/Ju-
gendliche haben daran mit Spaß und 
Freude teilgenommen. Im Sommer 
hat es zwei Kinder- und Jugendcamps 
am Platz gegeben. An jedem dieser 
Camps nahmen rund 40 Kinder teil.

Durch festliche Aktivitäten hat der 
TC Neufeld versucht, sowohl Eltern 
der jungen Mitglieder als auch allen 
anderen Menschen den Tennisplatz 
als Ort des Zusammenkommens zu 
präsentieren. „Der soziale Aspekt für 
die Dorfgemeinschaft in Neufeld ist 
beim Wirken des TC Neufeld nicht zu 
vergessen”, sagt Christine Abseher.

Auch Menschen mit besonderen 
Bedürfnissen wurden beim TC Neu-
feld willkommen geheißen. Es wurde 
ihnen die Möglichkeit geboten, Ten-
nis zu spielen.

Vorausblickend ist zu erwähnen, 
dass die Generalsanierung der fünf 
Spielfelder geplant ist, um den Ten-
nisplatz attraktiv zu halten. 

Die Gemeinde Neufeld hat den TC 
Neufeld immer unterstützt. Einen be-
sonderer Dank dafür spricht Christine 
Abseher Bürgermeister Michael Lam-
pel und seinem Team aus.

Auch bei allen ehrenamtlichen 
Helfern, Spielern und Nichtspielern, 
möchte sich Christine Abseher zum 
Abschluss bedanken und wünscht auf 
diesem Wege allen Neufelder:innen 
gesegnete Weihnachten und alles 
Gute für das neue Jahr.

u
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TC Neufeld zieht positive Bilanz

L links: Erich Ecker quittiert nach 32 Jahren seinen Dienst beim TC Neufeld.
L oben: TC Obfrau Christine Abseher – oben im Kreis des TC Neufeld-Vorstands –
     übergab ihre Funktion nach zwei Perioden an Mario Magler. 
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10 Jahre TRIm Team Austria
Am 30. November 2024 konnten 

wir – das TRIm Team Austria – im 
Zuge unserer alljährlichen Weih-
nachtsfeier auch gleich unser 10-jäh-
riges Bestehen miteinander feiern. 
Neben einem Rückblick auf das lau-
fende Jahres wurde auch der Ausblick 
aufs Jahr 2025 besprochen. Bevor wir 
uns dem leiblichen Wohle widmen 
durften, wurden drei Mitglieder für 
ihre besonderen Leistungen geehrt 
und alle Mitglieder haben ihre Weih-
nachtsgeschenke erhalten.

n Unterstützendes Vereinsleben
Die ersten 7 Jahre noch in Stein-

brunn angesiedelt, ist der Verein 2021 
nach Neufeld übersiedelt. Seitdem ist 
so einiges passiert. Wir haben uns in 
den letzten 3 Jahren stabiler aufge-
stellt, um das Vereinsleben für unsere 
Mitglieder so attraktiv wie nur mög-
lich zu gestalten. Der Triathlon ist be-
kanntlich ein Breitensport und je nach 
Distanz gar nicht so eine günstige 
Sportart. Aus diesem Grund überlegt 
sich unser Vorstand jedes Jahr Aktivi-
täten und Unterstützungen, die jedem 
Mitglied zugute kommen sollen.

Dies dürfte bisher bei den Mit-
gliedern gut angekommen sein und 
hat sich auch scheinbar gut herumge-
sprochen. Unser Mitgliederzuwachs 
ist seit 2021 enorm. Waren wir Ende 
2021 noch 20 Mitglieder, so zäh-
len wir Ende 2024 nicht weniger als  
35 Mitglieder. 

n Rückblick auf 10 sportliche Jahre
Natürlich durften Reminiszenzen 

auf schöne, aber auch weniger schöne 
sportliche Momente und Ereignisse, 
die sich im Laufe eines Jahrzehnts so 
ansammeln, nicht fehlen. Der alljähr-
lich auf dem Terminkalender stehende 
Neufelder Triathlon ist hier ebenso zu 
erwähnen wie viele andere, auch in-
ternationale Wettkämpfe, bei denen 
Athletinnen und Athleten des TRIm 
Team Austria ihren Verein und mit 
ihm Neufeld, das Burgenland, ja Ös-
terreich ehrenvoll vertreten und reprä-
sentiert haben.

Das TRIm Team Austria wünscht 
in diesem Sinne allen Leserinnern 
und Lesern der Neufelder Rundschau 
frohe Weihnachten und einen guten 
Rutsch ins Jahr 2025.                                   

u

L oben und unten: 10-Jahres- und Weihnachtsfeier des TRIm Team Austria 
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gratis          Ersatz- 
Schlitten*

für den Reparatur-Zeitraum!

Karosserie &  Lackierzentrum

Frohe Festtage
 mit

Ebenfurth, Gewerbezone 3

Lack-ReparaturKarosserie-ReparaturHagel- u. Dellenreparatur
Autoglas-ServiceUnterboden- u. Hohlraum KonservierungKlima-
   Service  gratis Versicherungsabwicklung * gratis Ersatz-Fahrzeug



n Letzte Runde in 2. Bundesliga
In der letzten Runde der 2. Ringer-

bundesliga musste die KG Neufeld /
Leonding die Reise nach Graz antre-
ten. Nachdem die Hinrunde zuhause 
knapp mit nur einem Punkt Vorsprung 
gewonnen wurde, war die Spannung 
bereits im Vorfeld sehr groß. Dazu 
mussten die Neufelder krankheitsbe-
dingt Szentkiralyi und Steiner vorge-
ben, die im Lauf der Saison Punkte- 
garanten waren. 

Die Spannung hielt in der Begeg- 
nung bis zum letzten Kampf, da bis 
dahin die KG lediglich einen Punkt 
Vorsprung hatte. Doch ein gut einge-
stellter Berkant Alktay bis 77 kg, der 
genau wusste, dass nur bei seinem 
Sieg die Mannschaft auch das Duell 
gewinnen würde, kämpfte hoch moti-
viert und verbissen und holte am Ende 
mit einem Schultersieg vier Punkte 
für sein Neufelder Team. Mit einem 
Gesamtscore von 27:22 trat die wohl 
jüngste Bundesligamannschaft die 
Heimreise an. Wichtige Punkte holten 
auch Clemens Stöckl, der sowohl im 
freien als auch im griechisch-römi-
schen Stil je vier Punkte beisteuerte.

Resümierend zeigten sich die 
Trainer Bock und Novics hoch erfreut 
über die konstante Leistung jedes Ein-
zelnen im Verlaufe der Saison. Stolz 
ist der Verein vor allem darüber, dass 

kein Athlet älter als 17 Jahre ist und 
alle aus dem Eigenbau stammen. Im 
Endklassement landete die KG Neu-
feld / Leonding auf dem hervorra-
genden 6. Platz in Österreichs zweit-
höchster Ringerliga. 

Dank ihrer konstant guten Leis-
tungen wurden Sportpoolathlet Chris-
topher Szentkiralyi und Stanislaus 
Steiner im Dezember zu einem Lehr-
gang der Nationalmannschaft nach 
Wals eingeladen..

n Nachwuchs zeigt seine Klasse
Nicht nur das burgenländische 

Bundesligateam sorgt im Moment für 
positive Schlagzeilen, auch der Nach-
wuchs zeigt seine Klasse. Bei einem 
internationalen Turnier in Samorin 
in der Slowakei hingen die Trauben 
durch das große Starterfeld von 240 
Ringerinnen aus sieben Nationen al-
lerdings sehr hoch. Davon abschre-
cken ließen sich die Mädchen und 
Burschen aus Neufeld keinesfalls und 
brachten auch mit Bela Szentkiralyi 
eine Turniersiegerin mit nachhause. 
Die erst 6 Jahr alte Trainertochter, die 
seit Jahren bei jedem Training auf der 
Matte ist, besiegte all ihre Gegnerin-
nen und wurde letztendlich mit einem 
Pokal ausgezeichnet.

Seinen ersten Einsatz im Ausland 
hatte auch der junge Lorenz Stachler, 

der auch gleich seinen Trainingsfleiß 
im Wettkampf umsetzte und sich mit 
einer Bronzemedaille belohnte. Eben-
falls Luft auf internationaler Matte 
schnupperten die Brüder Sebastian 
und Tobias Bock. Beide kämpften 
zwar sehr verbissen, schieden jedoch 
im Laufe des Turniers aus. So auch 
Jonathan Spuller, der langsam aber 
sicher technisch in die Fußstapfen sei-
nes Onkels Marc Bock tritt.

Das Betreuerteam zeigte sich er-
freut über die erbrachten Leistungen 
und fühlte sich wiederum bestätigt, 
gute Nachwuchsarbeit zu leisten.

Vereinsaufruf: Alle interes-
sierten Mädchen und Burschen ab 
dem Schulalter sind eingeladen, den 
Ringsport kennenzulernen. Im Lan-
dessportzentrum Viva Steinbrunn 
findet dafür jeden Tag um 17 Uhr das 
Kindertraining statt. 

Infos: Mario Schindler
Tel. 0650 6095600 oder 

m.schindler@grsports.at 
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L Bild links: Zurück aus der Slowakei, präsentieren sich die Neufelder Nachwuchs-Ringer stolz über die gezeigten Leistungen.
L Bild rechts: Das siegreiche Team der KG Neufeld / Leonding – 2. Ringerbundesliga – nach dem Wettkampf in Graz. 

Ringersiege in Graz und Samorin/SK

Foto: Bernhard Steiner
foto@websteiner.com
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Tel. 0660 4400 622
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Ausg‘steckt
Donnerstag + Freitag von 16 – 22 Uhr
Samstag von 12 – 22 Uhr
Sonntag von 12 – 21 Uhr

2491 Neufeld/L., Hauptstraße 8
Tel. 0660 4400 622

Dieses Jahr hat Wind in sich! So viele 
schöne Stunden am Wasser und auf unserer 
Surfinsel mit vielen windbegeisterten Ver-
einsmitgliedern und Gästen! Wir haben im 
Sommer unser Windsurf-Material aufge-
bessert und unsere Wind-Foil-Community 

wird immer größer. Schön ist es auch, in unserem Verein 
einige neue junge Gesichter immer öfter anzutreffen, die 
eifrig das Equipment nutzen und keine windige Stunde 
versäumen. 

Traditionell wird zum Anfang des Herbstes der Som-
mer „rausgesurft“ und wir veranstalten einen vereins-
internen, verlängerten Nachmittag mit Surfparcours, 
Saisongesprächen und Danksagungen an all jene, die 
sich Zeit genommen haben, im Sommer den Verein auf 
Vordermann zu bringen. Unser fleißiger Vorstand lädt ein 
auf ein Brainstorming zum Optimieren und dann wird bei 
uns immer musiziert. Natürlich ausschließlich Songs über 
„Shaka Shaka“ ... die Leichtigkeit des Seins, das Locker-
lassen und das sportliche Miteinander. Alle hoffen auf 
einen kurzen Winterschlaf, damit es bald wieder heißen 
kann: Auf die Bretter, fertig, Spaß!                                          u

Wind, Sonne, Frieden

L Wenn der Surf- und Freizeitclub 
Neufeld auf „seiner” Halbinsel am 
Neufelder See Saisonausklang feiert, 
geht's einerseits sportlich-locker, ande-
rerseits musikalisch-stimmungsvoll zu. 
Auf jeden Fall heißt es: Shaka, Shaka!

Businessrun 2025
Auch beim Businessrun C2B am 22. Mai 2025 lautet 

das Motto „Laufdress statt Arbeitsstress“. Die Mischung 
aus Sport und Unterhaltung bietet die ideale Gelegenheit, 
einen kurzweiligen Abend am Neufelder See zu verbrin-
gen und dadurch auch das Teambuilding zu stärken. 

In kurzer Zeit wurde das Event zum Magneten für 
sportaktive Firmen aus dem Osten Österreichs und zu  
einem der größten Sportevents Burgenlands.

Sehr viele Neufelder Firmen und Vereine nutzen die 
Chance und nehmen an diesem Sportevent entweder beim 
Lauf- oder Nordic Walking-Bewerb teil. Da die Stadtge-
meinde Neufeld mit Bürgermeister Michael Lampel an 
vorderster Front großen Wert auf Fitness und Gesundheit 
legt, gibt es auch beim Businessrun 2025 wieder kosten-
lose Teamstartplätze für Neufelder Firmen und Vereine 
(begrenzte Anzahl). Infos: Gemeindeamt Neufeld.

„Wir freuen uns schon jetzt auf alle Teilnehmer:innen 
und Fans beim Businessrun C2B 2025 und wenn wir mit 
euch wieder einen sportlichen und unterhaltsamen Abend 
am 22. Mai am Neufelder See verbringen dürfen“, meint 
Veranstalterin Michaela Stadler.         www.sportlicher.at
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n Erfolgreiche Herbstsaison 2024
Der ASV Neufeld konnte im No-

vember mit einem Sieg im Nach-
tragsspiel gegen Apetlon eine äußerst 
erfolgreiche Herbstmeisterschaft 
beenden. Die Kampfmannschaft er-
reichte mit 22 Punkten den 5. Tabel-
lenplatz, und das trotz vieler Verlet-
zungen in den letzten Runden, die den 
Ausfall mehrerer Stammspieler zur 
Folge hatten. Wir wünschen allen ver-
letzten Spielern eine rasche Genesung 
und freuen uns darauf, sie bald wieder 
auf dem Platz zu sehen.

Auch unsere U23-Mannschaft 
glänzte in der Hinrunde: Mit 33 Punk-
ten sicherte sich das Team den hervor-
ragenden 2. Platz in der Tabelle und 
zeigte eindrucksvoll, welches Poten-
zial in unseren Nachwuchsspielern 
steckt.

Ein Highlight der Herbstsaison 
war der Herbstsaisonabschluss am 
9. November, der mit einer großar-
tigen Aprés-Ski-Party beim Heim-
spiel gegen Hornstein gefeiert wurde.  
Die Veranstaltung lockte zahlreiche 
Besucher an, die bis in die frühen 
Morgenstunden bei bester Stimmung 
feierten. Ein herzlicher Dank geht an 
alle Helferinnen und Helfer sowie an 
die großzügigen Sponsoren der Tom-
bolapreise und Bierfassspenden, die 
diesen unvergesslichen Abend ermög-
licht haben. 

Ein großes Dankeschön gebührt 
auch unseren Spielern der Kampf-
mannschaft und der U23, die uns nicht 
nur sportlich, sondern auch tatkräftig 
bei jedem Fest unterstützen!

n Starker ASV-Nachwuchs
Auch im Nachwuchsbereich ging 

die Herbstsaison erfolgreich zu Ende. 
Besonders stolz sind wir auf die U13-
Kids, die sich mit herausragenden 
Leistungen den 2. Tabellenplatz in 
der Gruppe A Mitte hinter dem MSV  
sicherten. Die U15-Mannschaft hatte 
in den letzten beiden Spielen mit Ver-
letzungspech zu kämpfen, einschließ-
lich des Ausfalls ihres Tormanns, 
konnte aber dennoch den 3. Platz er-
reichen – eine tolle Leistung!

Zum Abschluss der Nachwuchs-
saison fand am 1. Dezember die Nach-
wuchs-Weihnachtsfeier im Sportzen- 
trum VIVA statt. Rund 80 Kinder und 
zahlreiche Eltern nahmen an dieser 
gelungenen Veranstaltung teil. Ne-
ben der Übergabe von Weihnachts-
geschenken wurden die Kinder mit 
Schnitzel und Pommes verwöhnt. Der 
anschließende gemeinsame Spaß in 
der Halle und am Kunstrasen rundete 
den Nachmittag perfekt ab.

Wir bedanken uns bei allen Spiele-
rinnen und Spielern, Eltern, Trainern 
und Unterstützern für eine erfolg-
reiche Herbstsaison und freuen uns 
schon auf ein spannendes Frühjahr!

Abschließend wünschen wir euch 
eine besinnliche Weihnachtszeit, 
schöne gemeinsame Stunden mit  
euren Liebsten und vor allem Gesund-
heit und ein verletzungsfreies Jahr 
2025!

Euer ASV Neufeld 
mit Obmann Bürgermeister 

Michael LAMPEL an der Spitze

ASV Neufeld gelingt guter Start

L Aprés Ski-Party des ASV Neufeld

L Nachwuchs-Weihnachtsfeier des ASV Neufeld im Sportzentrum VIVA
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Nach Abschluss der Herbstmeis-
terschaft befindet sich die 1. Mann-
schaft des SK Neufeld / Steinbrunn 
in der 2. Landesliga an der 2. Stelle. 
Zielsetzung: am Ende der Saison un-
ter den besten drei Teams zu sein.

Mit der 2. Mannschaft in der B-
Liga sind wir derzeit an letzter Stelle. 
Zielsetzung: Verbleib in der Liga. 

Die 3. Mannschaft in der 2. Klas-
se Mitte, in der vermehrt Jugendliche 
zum Einsatz kommen, um Spielpraxis 
zu sammeln, sind zwei Runden vor 
dem Herbstende an der 5. Stelle von 
acht Mannschaften.

n Zwei junge Schachmeister
Bei der Jugend-Blitz-Landesmeis-

terschaft am 21. September in Bad 
Sauerbrunn waren unsere Jugend- 
lichen sehr erfolgreich. Nikolaus Wal-
linger wurde Landesmeister U 14, 
Moritz Weixler Landesmeister U 18.

Nikolaus Wallinger – unser größ-
tes Talent – ist bereits mit 13 Jahren 
Stammspieler der 1. Mannschaft. Er  
nimmt seit dem 8. Lebensjahr an den 
österreichischen Jugendstaatsmeister-
schaften teil. Sehr erfolgreich war er 
2024 bei der Österreichischen Blitz- 

und Schnellschach-Staatsmeister-
schaft.  Er erreichte Bronze im Blitzen 
und den 4. Platz im Schnellschach.

Auch bei der Schnellschach-Lan-
desmeisterschaft am 30. November 
in Raiding, an der 52 Teilnehmer im 
Alter von 8 – 18 Jahren an den Start 
gingen, waren unsere Jugendlichen 
recht erfolgreich. Vom SK Neufeld/
Steinbrunn nahmen sieben Jugend-

liche teil. Nikolaus Wallinger wurde 
seiner Favoritenrolle gerecht une kür-
te sich zum Landesmeister U14 sowie 
zum Gesamtsieger des Turniers!

Bei seinem ersten Antreten bei 
einer Schnellschach-Landesmeister-
schaft, wurde Fabian Wirth Landes-
meister U10!! Matteo Berger verpass-
te in der Altersklasse U12 knapp die 
Medaillenränge.                                u

Schach: Bilanz nach Herbstsaison

L SK Neufeld / Steinbrunn-Teilnehmer an der Schnellschach-LM in Raiding: Fabian 
Wirth, Matteo Berger, Nico Giefing (1. R. v. l. n. r.); Alexander Bröderbauer, Nikolaus 
Wallinger, Mathias Frass, Vova Savkin (2. R. v. l. n. r.)
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